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ele Ghrnveſte / Fuͤrſichtige / 
Hoch und Wolweiſe groſiguͤnſtigege⸗ 
atit hoictenbe Herꝛen: Es fuͤhren Sap . v. 
die Gottloſen ein ſehnliche men- 
tation, vund onauffhoͤrliches Weheklazen / wenn fic 


X ſprechen: 


* ND 3 f ? B P Lad 1 de b. T X / * 2 TE 


ſprechen: Wir haben kein Zeichen der Tugendt bewei⸗ 
ſet / aber in enfer Boß heit ſind wir vergangen. Inn 
welchen Worten fic fein duͤrꝛ vnd rund den urriculum 
vnnd verlauffſhres Lebens außſagen onnd bekennen / 
Nemblichen / daß ſie aller Tugendt einen Boten ge⸗ 
ſchicket / vnd ſolche bey jhnen exuliren můſſen: Im ge⸗ 
gentheil / daß fte inn aller Boß heit / Vntugendt vnd 
Stenckerey nicht anders wie / ve verenter zumelden/ ein 
Schwein im Kot ſich geweltzet haben / 2. Per. 2. e. 
Vnd das iſt nun kein wunder nicht / dañ wie man nach 
dem alten Sprichwort ſagt / ⸗ Sam. ea. d. Von 
gottloſen kompt Vntugendt. Damit man denn 
will anzeigen vnd zu verſtehen geben / daß in den Oott⸗ 
loſen die Boßheit dermaſſen eingewurtzelt / daß ſie. 
nichts au ders koͤnnen / denn nur das aͤrgſte begehen. 
Welches der Ertz Engel Dan 1e. v. jo. init dieſen Wor⸗ 
ten außgeſprechen: Die Gottloſeu werden gottloß 
Weſen fuͤhren. Vnſer Salvator aber endert etwas, ſa⸗ 
gend: Ein fauler Baum bringet arge Früchte. Ein 
fauler Baum kan nicht gute Fruͤchte bringen. Vrſach / 
Ein boßhafftiger Menſch bringet boͤſes herfuͤr auß 
dem boͤſen Schatz ſeines Hertzen / Mattb. 7.77.17, Luc. 
6 77.45. Dieweil dann nun herꝛliche Arbeit beriiichón 
Lohn gibt Sap. s. "v. 1. So folget notwendig / daß loſe 
Arbeit auch loſen Lohn uͤberkompt / daß die Gottloſen 
muͤſſen zu ſchanden vnnd geſchweiget werden inn der 
Hoͤlle / Bal. st. cv. 4. Das iſts nun / daß ſie mit pus 
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d ge ETC Mant MO Sat ^ ad 
ſpater Rew deploriren / vnnd doch in ewig keit nichts 
moͤgen impetriren. Dann wie der Heilige Cori. J. s. in 
job. c 27. recht ſchreibet: Non eſt unc miſericordiæ op- 
portunitas, nec erit tunc miſericors, qui ad falutem nunc 
eonvocans omnes, immenſa utitur mifericordia. Das iſt: 


Es gibt dorten kein gelegenheit zur Barmhertzigkent / 
ſo wird er dann auch nicht barmhertzig ſeyn / der vn⸗ 

maͤſſige Barmhertzigkeit an jetzo gebrauchet / in dem er 
Alle / Alle zur Seligkeit berufft vnd einladet. Vnd 
das werden klagen alle Gottloſen in ewigkeit / daß fie 
kein zeichen der Tugendt in jhrem Leben bewieſen / viel 
weniger ein Monumentum dero ſelben der lieben Poſleriter 
hinderlaſſen. Wie nun jene klagen / alſo iſt dieſes bey 
ene zu beklagen / daß der GOtt / von welchem alle gute 


vnd vollkommene Gaben von oben herab kommen / ond 


den Menſchenkindern mitgetheilet werdẽ / ar dn. 
Daß ſolche Talenta von vielen eingegraben / oder im 


Schweißtuch behalten Matth. 25. . 25. Luc. 19. N. 20. 


Oder aber alſo angewendet werden / daß man dieſel⸗ 
bige nur ad dies vire gebrauchet vnnd anteget / niemaln 
dahin laborirend / daß man nach dem zeitlichen Ahlei⸗ 
ben der Poſteritet was gutes vnnd nutzliches hinder⸗ 


laſſen / vnnd in Schrifften leben moͤchte. Dann was 
hat vnſer liebes Teut ſchland nur inn fuͤnfftzig Jahren 
her in allen Faculteten fuͤr vortreffliche / gewaltige vnd 


gelehrte Leut gehabte Welche nutzliche vnd gute Arbeit 


haben fie hinderlaſſen ꝛ Der meiſte theil iſt dahin ge⸗ 
— X ij ſtorben 


ſtorben / vnd nicht einig ven gium ſeiner Erudtion ynnd 
Geſchickligkeit hinderlaſſen / alſo daß man von dem 
meiſten theil mit Warheit ſagen kan / was doꝛten (y- 
fof. hom æg. de Pentec. von der Kirchen Verfolgern 
ſchreibet / wann man fraget: Wo iſt dieſer ? Wo iſt je⸗ 


ner? . Nomina ſunt nuda, horum autem nemo, nec ulla 
horum mentio. Es ſind nur die bloſſen Namen vor⸗ 
handen / dieſer aber ift keiner mehꝛ da / ſo wird derſelben 
auch ſelten / oder wol nimmermehr gedacht. Was 
aber wol die Vrſach ſey / warumb ſo wenig biß anhero 
in Schriften ſich herfuͤr gethan / ſonderlichen ſolcher 
die zur Zalllication, vnd nit zur Deſtrublion dienſtlichen 
*Reman. 14. V. 19. Achte ich meinem wenigen verſtand 
nach / daß ſolches die Principal vnd Hauptorſach ſey / 
Pes anguſtæ dom, der geringe vnd wenige vorrath / wel⸗ 
cher zu Publicieung ſolcher Schrifften / ſonderlichen 
groſſer Oyerum will von noͤthen ſeyn. Dann wo fino 
die ¶ enten vnd Evergeten? Sie fino geſtorben. Wo 
ſind die Mecænaten? Sie ſind ſpatzieren gangen / vnd 
ſich verirꝛet. Wo ſind die Philomuſt? Sie ſind vnter 
dem ſůſſen Geſang der Voͤgel entſchlaffen / vnd wollen 
nimmer auffwachen / Sap. 7. v Demenach wann 
zu Hauß Parum, vnd bey andern Auxilium rarum, muß 
viel gute Arbeit dahinden bleiben / vnd die lieben Nach⸗ 
kommenen manches Adminiculi fraudiret vnd berau⸗ 
bet werden. Zu der kan noch eine Concauſa gethan wer⸗ 
den / Nemblichen propria diffidentia, das eygene Miß⸗ 
trawen. 


trawen. Dann weil ihrer viel ſhnen bewuſt / daß fie 
mit Simſons Kalb gepfluͤget / ud. 4 v.. Vnd was 
andere gearbeitet / in dero Arbeit getretten / vnd für ſhꝛe 
Labores verkaufft haben 7. 4. . 36. als tragen ſie bil⸗ 
liche Beyſorg / wann ſolche ihre Arbeit ſolte publicirct 
werden / daß ihnen die Schaͤme von dem Angeſicht 
abgethan: Sie wie die Aeſopiſche Pſittich oder Dale 
entbloͤſet / vnnd zu ſchanden werden. Wann ich nun 
Edle / Ehrnv. großguͤnſtige Herm / beydes ein gerau⸗ 
me zeit inn reiffe Conſieration gezogen / hab ich durch 
Gottes Gnaden dahin allaborirt / daß ich in meinem 
von jhrer Magni mir vertrauten Kirchlein eine Gar⸗ 
ten Poſtill angefangen / da ich im erſten Jahr nach an⸗ 
laß jedes Evangelũ bin occupirt geweſen » eradicando, 
in außreutung der Dorn vnd Diſtel allerhand Vn⸗ 
tugendt vnd Laſter: Im andern Jahr in plantando, in 
pflantzung wolriechendes Blumwercks ſchoͤner Gott⸗ 
wolgefaͤlliger Tugenden: Im dritten Jahr zn unn 
ando, in lieblichen Gemaͤlden / da ich die Summam 
eines jeden Evangelü / auß etlichen Loos Scriptare in ci 
nem Emblemate adumbrirt vnd abgebildet / hoffend / ſol⸗ 
ches mit der zeit als ein heilig Depo/2um meiner wenig⸗ 
keit der lieben Poſteritet zu hinderlaſſen. Aber in deme 
ich mit ſolchen Gedancken vmbgehe / vnnd den uͤber⸗ 
ſchlag mache / was ſolches Gartenwerck koſten vnd 
geſtehen wurde: Finden ſich viel meiner lieben Schaͤf⸗ 
lein / welche mit eyferiger Begirligbeit gantz inſtaͤndig 
anhalten 


anhalten / jhnen ein weiln biß das ganfscGOarteniperct 
verfertiget / nur die Gemaͤld vnd Emblemata als einen 
"Prodromum durch den Truck zu communiciren vnnd 
mitzutheilen. Ich dacht was Paulus an Philem v. 15. 
ſchreibt: Daß ich nicht allein dieſes / ſondern auch mich 
ſelbſten jhnen ſchuldig erkenne: Name derowegen mei⸗ 
t! oncepta für die Hand / vnd machte / wie zuſehen / ei⸗ 
nen kurtzen Extract auß denſelbigen / alſo daß Gelehr⸗ 
ten vnd Vngelehrten die Summa einer jeden Predigt 
kuͤrtzlichen fuͤr die Augen gemalet wird. Solche meine 
liebe Emblemata aber / hab ich ihrer Magnificentd vnnd 
Herꝛl. hierumben dediciren, vnd vnterthaͤnigſt Fernen 
wollen / einmal darumb / weil maͤnniglichen / ſonderlich 
aber den Gelehrten wol bewuſt / daß ihre Seri. nicht 
allein Emblematum Amatores vnd Admiratores, ſondern 
auch deroſelben gute Ia ventores ſeyn / welches dahero 
beſcheinet / daß auß dero Gn. Ordination der ſchoͤne 
Saal deß Rathhauß allhie damit orniret vnd gezie⸗ 
ret ift: Beneben auch jhre ſelbſt eygene Wohnungen / 
Luſtgaͤrten / vnnd Saͤaͤle damit glaͤntzend vnnd fun⸗ 
ckend gemacht / daß jeder / fo ſolche ſihet / jhme einen 
Oedypum wuͤnſchet / damit jhme deren deutliche Erklaͤ⸗ 
rung moͤchte mitgetheilet werden. Vnnd wer wolte 
nicht mit ſolchen Enblematiſchen Sigürlcin ſeine feu 
derbare dele&ation haben / vnnd fic) damit beluſtigen? 
Betrachtend / daß Gottes Wort / vnnd die Predigten 


vnſers Salvatori nichts anders ſeyn / dann eytel Emöle. 
| | | mata, 


" 
mata, darinnen er den Zuſtand feiner allhie ſtreitenden 
vnd dorten triumphirenden Kirchen adumbrirt vnd 
entwirfft ? Dahin beydes Damaſc. I. 4. Orthodox. Fid. 
c.. Wie auch Gregor. M. ( 9. Ep. 9. jhren Keſßelt nemen / 
ſagend: Quod legentibus (criptura : hoc Idiotis eig 
pictura cernentibus. Quia in ipſa etiam ignorantes vident, 
quod (equi debeant.in ipfàlegunt;qui literas neſciunt, das iſt: 


Was den Leſenden thut die Schrifft / das thut den J⸗ 
dioten das Gemaͤld / dann darinnen ſehen die vnwiſ⸗ 
ſenden / wie vnd was ſie folgen ſollen / vnd leſen darin⸗ 
nen / die ſonſten nimmermehr leſen koͤnnen. Darnach 
íft ſolche Dedication auch hierumb geſchehen / dieweil 
ſhrer Herꝛl. Herꝛn im Hof ſeine Adeliche Chriſtliche 
Hauß zierd / beneben dero Ehrntugentreichen Frawen 
Tochter Viatiſſin / ſolche Predigten alleſampt mit ey⸗ 
feriger Andacht fleiſſig beſucht / vnd mit Lydia darauff 
achtung gehabt / was von mir vnwuͤrdigen iſt geredt 
worden / Actor. 16. U. ra. Dannenhero ſie nicht einige 
derſelben ohne ſonderbare ehehafft verſaumet / ſondern 
mit ſehnlichen verlangen auß dem 7/27 22. geſungen / 
e. Wpelleblich ſind deine Wohnungen Hegg Ze⸗ 
baoth / Meine Scele verlanget vnd ſehnet ſich nach 
den Vorhoͤfen deß HSR RN / Mein Leib vnd Seel 
frewet ſich in dem lebendigen Gott. Die Principal⸗ 
vrſach aber dieſer Dedication iſt / daß dieſes Emblema- 
tiſche geringe Wercklein outer dem 7re/rdio jhrer Herꝛ⸗ 
ligk. das Tages ſiecht ſehen moͤchte. Dann wie jene 

XX hatten 


hatten ihre Deos tutelares die ſich lhrer aunamen / vnnd 
vnter deren ^Refugr fie eine Salva Quardia haben moͤch⸗ 
ten: Alſo fino jhre Magni. von Gott vns auch zu Das 
tutelaribus verordnet / P/2L 22. c. o. daß ſie vns ſchuͤtzen 
e» damit wir vnter ihnen ein geruͤhlich vnd ſtilles 
eben fuͤhren moͤgen in aller Gottſeligkeit vnd Erbar⸗ 
keit / Tim. æ. ci. 2. Betrachtend / daß es mit Publica⸗ 
tion ſolcher vnd dergleichen Wercklein alfo bewandt / 
daß dem vergifften Hundszahn nicht entgehen kan / 
die fuͤrſichtigſte Demut / oder den ſelbigen außbrechen 
die lauterſte Warheit / wie Auguſt. redet pref. ml. z.de 
Tim. Sintemal wol waar / was Era/mor geſchrieben: 
Qui ſcribit, multos ſumit judices, Wer ſchreibt / der macht 
Ihme viel Richter vnd Vrtheiler. Pref T. 2. Hier. de 
Cer.Pafch.f. 62.2. Weil ich nun ſolches big anhero erfah⸗ 
ren / daß diſes Wercklein / da es noch in lambru geweſen / 
allbereit vielfaͤltig angebeult worden: Als hab ich kein 
andere Rechnung machen koͤnnen / dann daß es / wañ 
es nun das Tageliecht febeu werde / den Hunds zahn 
erſt wuͤrde erfahren / daß man die zaͤhn über jhm zu⸗ 
ſammen beiſſen / vnnd alles uͤbels von jhm auß ſtoſſen 
wird / Pal y. . 12. & 112. . io. Hab alſo auß noth 
mich nach großguͤnſtigen Tate aren vmbſehen / vnnd 
dero huͤlff wider Nomi latratum anruffen muͤſſen. Bitte 
demnach E. E. E. omnib Herrligk. in tieffſter Demut 
vnnd Vnterthaͤnigkeit / dieſes Wercklein von mir nach 
jhrer angebornen / lang gefuͤhrten / vnd von Mri 
ichen 


lichen commendirten Sanfftmuth in gutem an⸗ vnnd 
auſſzunemen / vnd mit beharꝛlichen Gunſt en mir als 
dem geringſten allhier wol zugethan ſeyn vnd bleiben. 
Welche ich neben einem gantzen Edlen Rath allhier / 
dem oberſten Regenten / vnd aller Koͤnigreich vnnd 
Herꝛſchafften Lehenherꝛen hiemit will anbefohlen ha⸗ 
ben: Bittend / daß der ſelbige ſie allerſeits regiere / 
daß ſie in allen jhren fuͤrnemen ſeinem Wort folgen / 
Toba. d zb. Er ſende ihnen huͤlffe auß ſeinem Heylig⸗ 
S alf ſtaͤrcke ſie auß Zion. Er gebe jhnen was 
jr Hertz begert / vnd erfuͤlle alle ſhre Anſchlaͤge / Beal. 
20. U. Daß ſie über dem Namen deß Heger taͤg⸗ 
lich froͤlich ſeyn / vnnd in ſeiner Gerechtigkeit herꝛlich / 
hal. 29. cur. Er ſaͤttige ſie mit langem Leben / vnd 
zeige jhnen ſein Heyl / al . .. Vnd wann der⸗ 
mal eins das irꝛdiſche Hauß jhrer Huͤtten foll abge⸗ 
brochen werden / ⸗ Cor.. vi. daß ſie ſich nicht foͤrchten / 
denn der roo hr Schildt vnd ſehr groſſer Lohn / 
Gen. 15. i. Der leyte fte nach ſeinem Rath / vnd neme fic 
endlich mit Ehren an / Kſel 75. v. 2 Amen / Amen / 
Amen. Geben den 9. Detcembr. Anno 1625. in 
Nuͤrnberg. N 


E. E. E. ond Heriligk. 
Vnterthaͤnigſter 


M. * MANNICH, 
laconus jum H. Geiſt / vnd 
Prediger zu S. Walpurgen althie. 
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REV. ET DOCTISS. EMBLEMATA 
DOMINICO-FESTO- EVANGELICA 


Homiliis facris illuftrata, 
edentem. 


P 8 Elitium SoPHIA, Miſteria condita pandens 
3R NUMINIS eterni niltrivialeloquens. 
Non Fythicos tripodes, non Delphica ſommia factas; 
At EVANGELII didta facrata doces. 
Per te Preconem divina c PVL PIII florent; 
Vt multi difcant, fingula faxa moves. 
Et quosemittu ſtudiosd indaginefetus, 
.- 4illetenent Charites, mille tenent Veneres ! 
Og gaunire tibi turpis ſi ZOILE fasefi, 
Cur opus infigne boc, docta Minerva probat ? 
Siſte gradum MO M p; afi tu comra audentior ito 
Muſarum SOBOLES, dulcis JA MICE mihi, 
Eccetuum FOETV M binis amplectimur ulnis, 
Cous APELLES quem ftoribus excoluit ! 
Perge modo, ut pergis, femperá, bác tramite curre 5 


Non tuus bic Fuſtraſudor & 4lger erit. 


M. Daniel Schwenter / 
Linguat. Oriental. Pro- 


feſſor apud Altorphinos. 


Aliad. 


Aud. " 


eu Tibi eft, dias Emblemata ferre fub auras; 
æ vigili dudum parta labore Tibi. 
Macte facro hoc ſtudio MN IcH, ringaturut A te! 
Ne dubita, incaſſum nec malè cedet opus 
| ( briſtophorus ꝙiiſuerus, Reip. 
Nor. Primicerius. 


— — ñZ-änn—— —.: ꝑ:ͤ˙ —— — — — 


A L IUD. ; 
M^ NICHII doci* Emblemata facraprobautur. 


^ Rumperie invidia livida turba * Benz. 
CMANNICHII zyzítis Emblemata ſacra probantur. 
Rumperis invidia livida turba * Bent. * 
UMANNICHII paucis Emblemata facra probantur. 
Rumpitor invidialividaturba. Sat eit. 
PAULUS NIGRINUS. 
—— —— À M k M —À — — MÀ Áo ——À v—À— — — a. 


| WALIPFV D. 


Rtis, crede mihi, eſt magnæ, magniq; laboris, 
Marte ſui cerebri fabricare Emblemata ſacra, 
Q uz pi&urato gaudent fermone figuris, 


— 


-  Qualiserat CHRIs T1, quem ſcita Paræmia gratum s 


Efficere, & condire Parabola multa folebat; 
Cur? ut quod Præcepta nequit per nuda teneri, 
Plüsanimis hoc pet Proverbia perque Figuras [mo 
Infixum mancat, ſitque altámenterepoftumo. ——— Cap Mur, 
Hoc lmitatoragis CHR i1sTIfÍermonis,amzni 
| Ingenii;Maxx: R & linguæ Præco diſertæ. 

In Te oertavit cum curá (umma voluptas, 

In Textus Evangelicos Emblemata facra, 

E Cathedrá, (nullis antehac tentata) fideli, L 

NN 200603 Sive 


ex 


Sive dic Domini, Feſtà feu luce, Cohorti 

Illuftrata facris (ermonibus explicuiffe. E 
Scilicetexercent Emblemata mentis acumen, 

Quale tibi quondam puero memini eſſe, Lycæo 

In Sacro - Fontano, pueros cum jungeret una 

Nos Schola Diſciplinæ. Hoc ha&enus ergò perennat 

In Te; vulgari nam tramite currere neſcis. 

Ut conftet; Te non gaudere efle inter cos, qui 

In ventis gaudent tantùm, non ix veniendis. 


M. MrzricHioR RINDER, 
AMinift. Ecclef. Noriberg. 
ad S. Sebald. 


Aliud. 


L Aadarem tua verfa Emblemataculta, MANIC HI, 
Vendibilivino quando bederá effet epus. 

Sed res ipfa docet, quod ſint jucunda, ſimul 
Sint pia, fint ter ſa, ata, ingeuigſa fimul. 

Felix vive diu: ingenii monumentaq; plura 
Ede tui, vivas posi tua fata, da bunt. 


teft. affect. ergó 3 
I. m. q. ſcrib. TI KT. Decemb. 1625. 


CRIS TO H. HarricHIus. 


— 


M. JOANN MANICH. 
ANAT?AM, 
In hoc mi Manna. 


Axim über eft facer bie, quem ſpernere nolos 


IN noc MANNA MIl1, Vita, ſaluuque "DEus. 
( Aliud. 


0 Mud. 
Eutonicis quz ſunt, Emblemata ſcriptalibello, 
Metris, debentur MA NIC HII ftudio. 


Quod ſtudium, doctis ne cedat inutile, doctus 
Hör r1cHi1us, mira fedulitate, cavet. 


Hzcergó Latius: Teuto legat iſta frequenter 
Pro voto inveniet heic quod utrumque juvet. 


I.. M. . F. 
Hiuonpmes Apjmon, 


Vnver⸗ 


* . 


E ABL EAT YA EVANGELICORV M 


Bnverſucht Mann 
Nichts wiſſen kan. 


Ex Mann allhier Chriſtum bedeut / 
Von dem geredt iff vor der zeit / | 
ép Daß dʒ Weib werd den Mañ vmbgebn / 

Vnd mit jhm dents vertrewlich lebn. 

Daß aber Barhaupt ſteht der Mann / 

Solchs zeigt vue fine Armut an / 
Alara. ves Daß jhm auff Erd nicht wurd gegunt / 
Di Da er fein Haupt hinlegen kundt. 

Die Schlang bedeutet Fatanam / 

dan a Der ſich gericht hat an den Mann / 
Denſelben in die Ferſen gſtochn / 

Wielang zuvor die Schrifft bat gſprochn. 

Die Wind die vmb jbn her thun faufin/ 

Bedeuten der gottloſen prauſſn: 

Heeg, Wann ſie die Zungen haben gwetzt / 

Vnd damit dieſen Mann verletzt. 

Der Regen zeigt an Gores zorn / 
P/1,55.».5. Damit der Mann genetzt iſt worn / 

Der jhn gedruckt / vnd gmacht ſo heiß / 
Daß er hat gſchwitzt blutigen Fchweiß. 
Ehle Das Buch das er in Haͤnden weiſt / 
tv i Feigt an das Schwerdt deß guten Geiſt / 

Welchs nichts anders den Gortes Wort / 

Damit ſich gwehrt hat dieſer Hort / 

All ſeine Feind damit geſchlagn / 

Vnd ewig Ruhm davon getragn. 


DECAS$ PRIMA. Er 


—— —— —— —— —— — 


DOMINICA INVOCAVIT, 


EVA. MarrH.4. V. I. 


Er Satanas contraC HRiSTUM. viti arma éapeffr Ii 
A. gladio verbi vincitur ille ſacri. 
s mage tentatur, fit eà quog certior, olim 
Quid Satanam & Mundum vincat , ovetá, pius. 


A Der 


EMBLEMATV M EVANGELICORPUM 


— d —— ——— — 


Ndem Figuͤrlein rund vnd klein / 
Wird dir ein Tiſch gezeiget fein / 
Welcher mit ſpeiß vnd tranck geziert / 
Gorceæs Gůt hierumb figurirt: 
5.25. u. Der ein Tiſch nach ſeim wolgefalln / 
Bereitet ſeinen Chriſten alln: 
Iob zo. v. is Ein Tiſch / der voll alls guten iſt / 
Da aſpei ſet wird ein jeder Chriſt / 
An Leib vnd Feel wird recreirt / 
yv. Daß er gleich wie ein Baum floꝛirt. 
ul. Das Huͤndlein zeigt dir an dem end / 
Die ſo frembd von dem Teſtament / 
Roh a. vj: Die Heyden / ſo ohn CRN Sr warn / 
Die hierzu bracht in dieſen Jahrn. 
Die haben nun mit Gorx ein Fried / 
Vnd zudem Tiſch einen Zutritt. | 
rob 6v1. Drumb wie das Huͤndlein liebt ſein Herꝛn / 
Vnd jhm ſervirt willig vnd gern / 
Mit Broſamen zu frieden iſt: 
Solches thut auch ein jeder Chriſt. 
. Tim. . v. Vnd wann er Kleid vnd Nahrung hat / 
So danckt er Go xx / hat alles ſatt. 


DOMI- 


DECAS PRIMA. 2 


DOMINICA REMINISCERE, 


EvANc. Marru.i. V. 21. 


[ 4 non epulininbiat micas petit, 412, 
Blanditur domino noftra catella fuo, 
Sic homo, qui veri Chrifljam nomine dignus, * 
Paucis coutentus Vota, precesd, ferat. 


Aij Die 


E£MBLEMATFYM EVANGELICORP M 


Die Buͤrden ſchwer / 
Hilfft tragn der HERR. 
| Er Mann den du hie bildet ſihſt / 

Zeigt klaͤrlich was der Menſch doch iſt / 
cen... o in Erdenkloß der durch die Suͤnd / 
5351275 Pom Teuffel verfuͤhrt worden gſchwind. 
Der Sack den der Nann vornen traͤgt / 

Zeigt an das Gwiſſen / das er hegt: 
Die Suͤnd er nicht verlaugnen kan / 
Sein eygen Gwiſſen klagt jßn an. 
Ag f. v Der Suͤnden Sack kein Loch hat nit / 
Da duſelben werden verſchuͤtt / | 
Mas drein wird glegt / bleibt drinn fuͤrwar / 
Vnd ſolts anſtehn vieltauſend Jahr. 
Ferners allhle gtezeiget wird 
7/38. vg. Gin Laſt / das iſt der Suͤnden Buͤrd / 
Wann du der Suͤnden chr viel haſt / 
Die vnertraͤglich wie ein Laſt: 
reis. Den Stab erqreiff / iſt Gottes Woꝛt / 
Das ſey dein Stab vnd ſtarcker Hoꝛt. 
Alſo mit Jacob kanſtugahn / 
Vber Kidron vnd den Joꝛdan. 
fag. va Sein Hand niemal zu kurtz iſt woꝛdn / 
Er hilfft gwißlich an allen Ortn: 
Nees. va Ein Laſt er vns auff legen thut 
Ex / hebt vnd traͤgt:iſt nichts dann gut. 


IN FE- 


Pf 54. v. 5. 
Bern. ep. 42 


he 31. v. 70 


DECAS PRIMA, ; 


— — —- —— ——— — — 


IN FESTO MATT HIÆ, 


EvAxc, Mar TH. Hl. V. 25. 


N E peccatorum pereat fub mole, juvatu- 

Ecte mifer: Celisauxiliumá, venit. 

Nitere tu verbo, promiſſis crede IR Ho Y: 
Sarcina fie fiet mox levis illa tibi. 


A iij | Deß 


EMBLEMATV/?4 EFANGELICORVM 


ulta a nn 


Deß Hengen Sieg 
Stillt allen Krieg. 
pet Vr Erden allhie ligt ein Mann / 


Der niemand anders denn Satan / 
Den Csriſt der Hex R verwundet hat / 
Wie Goliath der David that. 
7. 10%. j. a. s Mantz nackend ligt er dißarmirt / 
Hierdurch ſein Chriſten ſecurirt. 
Ao. a0 v. Gebundeniſt die alte Schlang / 
Daß er den Chriſten nit mach bang. 
erner wird zeigt in der Figur / 
ego. i. Ein Hand die helt die Armatur / 
Daß deß Satans groß Macht vnd Liſt / 
Nunmehr durch Cs xiſtum daͤmpffet iſt / 
Alſo daß er nun mehr veracht / 
64.27.75. Auß Satan ein Triumph gemacht. 
Der Rnab hie mit dem Palmenzweig / 
Der iſt der Kirchen durchauß gleich 
Welche nun ſingt Alleluja / 
Durch Ls Riſtumiſt Victoꝛia: 
«Cos Todt fag die Warheit vnd nicht lieg / 
VVLoiober ſag an / wo iſt dein Sieg:! 
Wo iſt dein Stachel zeig mir an? 
C xiſtus der groſſe Wundermann 
Hats alls verſchlungen in dem Sieg / 
Nun iſt groß Fried / ligt aller Krieg. 


S 


DOMI. 


DECAS PRIMA. 4 


— — ——— — M — 


DOMINICA OCVLI, 


EvANG, Luc U. V. 14. 


y ! lo! vica mali Satana violentia, & arma! 
Troſtratum miſerè vincula eumd, tenent. 

Gloria fit CRR1S T o, pax per quem parta, guiesg: 
Qui clarus viclo Damone victor avat. 


Men⸗ 


EÉMBLEMATV M EVANGELICORVAM 
Menſchen Vernunfft 
Nicht Chriſti Zunfft. 
As Weibs bild allhie vngeſtalt / 
2 Deß Menſchen ſein Vernunfft abmahlt / 
Der nichts nit weiß / auch nichts verſteht 
Wie es mit Gttes Sachen geht / 
2/428 Iſt taub vnd blind / was man jhm ſagt / 
ee. vi. Wie Gott hieruͤber vielmal klagt. 
Gar weit das Weib ſperꝛt auff den Nund / 


DOML- 


DECAS PRIM A. ; 


DOMINICA L/ETARE, 


EvaANc. Jon, 6. V. I. 


Vid demtis acu lis, obtuſis auribus, ore 
Diſtento, vinctis fr mina [lans manibus? 
Nempe animalis homo quid ſpiritualia neſcit. 
Longius bec ſuperant illius ingenium. 


B Die 


EMBLEMATV M EVANGELICORVUM 


Die Warheit gſchwind 
Alls uͤberwind. 
Nweiſſem Kleid hie ſteht ein Weib / 
Die reinlich ʒieret jhren Leib. 
Der Warheit iſt das Weib ein Bild / 
Die ſchoͤn / lieblich vnd allzeit mild: 
Kein falſch noch vntrew mag ſie han / 
Sie laͤſt ſich ſehen Weib vnd Mann. 
Eo Ein grad Scepter hats in der Hand / 
, Welches dann auch hat ſein verſtand: 
Nemblichen daß die War heit gut / 
Lev o vs Keine Per ſon anſehen thut / 
peor Sie leſt fid auff kein ſeiten lenckn / 
2 Che ic. v. Vnd ob man jhr gleich viel wolt ſchenckn. 
" Vber dem Haupt ſiht man ein Cron / 
Dadurch bedeutet wird der Lohn / 
Eb. a ug. Den die Warheit bey allen Tagn / 
Sut Außbeut hat davon getragn. 
Die Jung ſo da ligt auff der Erd / 
0b. is. vas. Bedeut die vielfaͤltigen Bſchwerd / 
So die Warheit außſtehen muß / 
25% Daß man jhr alls thut ʒum verdruß: 
lle Iſt feind dem / ſo die Warheit ſagt / 
Auff manchrley weiß denſelben plagt. 
44 ^5 4 Drumb wer derſelben Buhl will ſeyn / 
Der geb ſich nur gedultig drein. 


DOMI- 


DECAS$ PRIMA. 1806 


DOMINICA IVDICA, 
Evawe. Jon.8. y 4j. 


Lbo induta babitu Mulier, diademate digna, 
Fert feeptrmm : & linguam deſpicit ante pedes. 
Pol! propriá VER Vn laude & candoretriumpbat 5 
Inſidias lingua nil rabidad, facit. 


Bij Her⸗ 


EMBLEMATVMM EVANGELICORY M 


lemma mmmmsd 


Hernach vnd vor / 
leibt zu diß Thor. 
^fe Sonn die ſteht am Himmel ſchon / 
Bedeutet die ander Perſon / 
In der vnzertrennten Gottheit 
Eb. j. as. Der iſt der Glantz der Herꝛligkeit / 
Der alls ertraͤgt mit ſeinem Wort / 
Fph4 1 Erxfuͤllet alle end vnd ort. 
Das Fenſter mit der Scheiben fein / 
Bedeutet die Mariam rein. | 
. Dann wie die Sonn durchſcheint das Glaß 
. Vnd doch nimmer ver ſehret das a 
So hat die Fonn der Grechtigkeit / 
Gg. v.. Da nunerfuͤllet ward diezeit / 
Sich in Maria Leib gethon / 
Vnd da verricht die Vnion / 
Daß Gott ein waarer Menſch geborn / 
Von der Jungfrawen außerkorn. 
Das bedeut mit dem Fleiſch der Knab / 
Daß Gottes Wort vom Himmel rab / 
Genommen an ſich Fleiſch vnd Blut / 
Ebr a. v. ja Gleich wie die andern Kinder gut: 
Daß er ſo Fleiſch durch Fleiſch erwuͤrb / 
Vnd ſein Geſchoͤpff nicht gar verdurb. 


IN FE- 


Mal, 44 v.2 


Joh. j. V. 14. 


ta^. - 


DECAS PRIMA. AW. Az, 


—— UC amm taa 


IN FESTO ANNVNCIATIO- 
NISMARIZ, EVYAN G. 
Lucus 1. V. 26. 


u T eitreos radiis penetrat Sol aureus orbes, 
Quos numquam violant fervida tela tamen 
Sic DE VS ex verás ( ſalus remanente pudore 
Ante c pol parum) virgine natus homo. 


3 B iij Nur 


EMBLEMATV/4 EPFANGELICORVM 


Nur mit bedacht / 

Diß Werck vollbracht. 

fti f£ Mann den du hie kniend ſihſt / 
Nein Figur eines Chriſten iſt / 


— —— a4 a E NET 


Der bey dem Tiſch deß He x uev rein / 
Ein angenemer Gaſt will ſeyn. 

5/54 Nitandacht ſoll er ſich her fuͤgn / 

em uno füm Got ſein Rmie offtmal biegn / 

Wie Daniel der fromme Mann / 

Dan. ola. i Deß Tatis auch dreymal hat gethan. 

Prov.23 v2 Dgs Meſſer auß der Wolcken geht / 
Eins Chriſten wuͤrdigkeit verſteht / 

. Cr. in v. Daß wer ſich zu dem Tiſch will machn / 

^^ Soll achtung haben auff ſein ſachn / 

Daß er nicht gehjhm zum Gericht / 
Wie dann den vnwuͤrdigen gſchicht. 
Auff der Erd ſteht ein Fchuͤſſel ſchon / 
Die zeigt vns an die Lotion / 
Daß wer zu dieſem Tiſch will gehn / 

Ea 4.26. Sich reinig vnd erſchein gantz ſchoͤn. 
Auß der Wolck geht herfuͤr ein Tuch / 
Die hellt zwo Schuͤſſel in der fug / 
Zeigt an daß in dem Sacrament / 
Nicht nur ſeyn bloſſe Element / 
Sondern deß Hex Ren Blut vnd Leib / 
So gnoſſen wud von Nan vnd Weib. 


DOMI- 


DECAS PRIMA. 4 


—— — . — 


DOMITME PALMARVM, 


Trzxrus 1. COR. 11. Y. 23. 


F vota ferens genibus vir, denotat bunc, qui 
Ho[pes adeſſe faerá dignus in ade cupit. 
Enfis cur jugulum tangit ? ben? ponderet ut rem. 
Impio enim mors eit cana ea, vita pio. 


Deß 


EMBLEQMATFYM EVANGELICORVM 


[ n]. ---——— n —äĩ— —ñ—a——— c d 


LClaieblich vnd ſuͤß. 
Ween bloß Fuͤß ſihſt du allhie ſtahn / 
Nem Die das Predigampt zeigen an / 
Nah. r.. j Daß die Diener all in gemein / 
Dem Sollen zuſammen ſetzen fein / 
Sie ſollen nicht ſeyn kleine Rind / 
Ey. au. ia Die ſich lan wegen jeden Mind. 
Der ein Fuß den duallhie ſihſt / 
cen. 8. a. i Mit eim Oelz weig vmbwunden iſt / 
O8 v. Der Fried wird hierdurch angedeut / 
Den ſie predigen alleʒeite. 
In eim Bergſteht der eine Fuß / 
Welches dir diß anzeigen muß / 
i cor. Daß die ſo dich den Frieden lehrn / 
Im Fried von drr ſich ſollen nehrn. 
Vrſach zeigen die Balcken an / 
Coa. Daß ſie viel muh muͤſſen außſtahn / 
251g. vus S Bt jhre Fchaͤflein ſorgn vnd wachn / 
Ohn was ſonſt gſchicht in vielen ſachn / 
Welches man wol bedencken ſoll / 
Vnd jhnen lohnen recht vnd wol. 


98 80 


INDIE 


DECAS PRIAM 4. A y 


— — 


— ͤ———ᷓ— — 


IN DIE VIRIDIV M, 


EvANuc, Jou. 13. V. I. 


* pedes ſignant pacem, tigniqᷓ labores, 
Paftorum intumbunt qui fine fine humeris. 
Pro grege qui vigilant Domint, venerare miniſtros 

Dando illis largá munera larga manu. 


270 121 N 


EMBLEMATVY M EVANGELICORVYM 


meme mmn 


Getilgt Handſchrifft / 
Deß Todtes Gifft. 
N tn Creutz ein Handſchrifft haͤngt allhier / 
iE f 


Damit wird abgebildet dir 
uoi e Die Schuld / damit wir in gemein / 
Dem Schoͤpffer all verbunden ſeyn: 
Zwey Gigill haͤngen hie dabey / 
Die vns all uͤberzeugen frey. 
pj 5. . Das ein Figill die Warheit iſt / 
Ea. aa. v.. Das ander Sigill das du ſihſt / 
Das wird gnannt die Gerechtigkeit / 
Ea 1. v. Damit ſich Gott vmbguͤrt allzeit. 
Der Pentzel ſo die Fchrifft durchſtreicht / 
Vnſer Verſoͤhnung vns anzeigt / 
call 24 Daß CoS "fees Gottes Sohn / 
Dieſelbig auß dem mittel thon / 
Ans Creutz gehefft / den Todt verhoͤnt / 
%. 45. lan. Vnd hierdurch gaͤntzlich außgeſoͤhnt / 
kom. a. vi. Daß nunmehr nichts verdamlichs iſt 
An denen / die an Jes v Cox3ec. 


9880 


IN DIE 


DECAS$ SECVNDA. r2 


FERIA SECVNDA PASCHAE, 


EvAxNx c. Luc 24. V. I;. 


L* necat, at tritum cor anat leta beantia 
Vox Evangelii. penituilfe juvat. 
Peccafli * Laerumas veniam pete; corrige vitam: 


Acdcendeut cordis celica flabra facem. 


EMB LE AAT M EVANGELICORVAM. 


—— — nnn ———— 


Von Gott allein / 
All Huͤlff muß ſeyn. 


1 In erts verwundt bie (ibet man / 

0 Das zeigt den gfallnen Menſchen an / 
255 1. 9.5. Deß gantʒes Hertz durchauß ift matt / 
P Viel Ruͤmmernuß im Hertzen hat. 
241 , Das Hertz mit Stricken bunden iſt 
Halse, Der Hoͤlliſch Wurm es nagt vnd friſt / 

Vnd thut das Hertʒ damit nur plagn / 

Daß es an Co (oll verzagn. 

Vom Himmel kompt ein Neſſer gut / 

Welchs dieſe Strick abſchneiden thut / 

Das iſt die Abſolution / 

Welch auff Erd glaſſen Gores Sohn / 
Mur Daß diß foll gelten in gemein 


* 


14.24». Was hie werd gloͤſt / dort loß foll ſeyn. 


$^ Wem hie vergeben ſeyn die Fund 
1 Bey Goc vnd CS α Gnad auch find. 


E 


DOMI- 


i DECAS$ SECUNDA. 14 


DOMINICA MISERICORDIAS, 


EvAxG. Jon, 10. V. u. 


Ec ovis infiflit libro : quam protegit ejus, 
n cruce delevit qui mala noſtra, manus. 

Sacra frequens legito: patient fis: proximo opem fers 
Sic te ſervabit CHRIS Tus 4b interitu. 


Di Nach 


EMBLEMATVM EVANGELICORV M 


Nach Regen ſchwer 
Die Sonn kompt her. 
t In Hertz halb in die Erd gegrabn / 
Wir in dem Gmaͤl zu ſehen habn / 
Zeigt / daß wir Menſchen in gemein / 

Phils. vis. Allzeit nur irꝛdiſch gſinnet ſeyn / 

Cola v. a. Das Himliſch theils gar wenig achtn / 
Vnd nur nach dem das irꝛdiſch trachtn. 
Ferꝛner wird zeiget in der Schrifft / 

Ein Regen der das halb Hertz trifft / 
Dardurch vns denn wird angedeut / 
Das Creutʒ vnd Widerwertigkeit / 
Das Hertz verzehrt / nimpt allen Nuth / 

Pov26/: Wie der Regen der Ernde thut. 

Die Sonne das halb Hertz ſcheint an / 
Zeigt / daß G occ auch abwechßlen kan / 

7953722 Nach groſſem Vngewitter den ſeinen 
Die Sonne laſſen wider ſcheinen / 

Vnd viel außgſtanden Creutʒ vnd Leyd 
Verwandeln kan in eytel Frewd. 


29888, 9880 
98 9 80 


— — 


DOMI- 


DECAS SECVND A. 77 


—ͤ— — — 


— — —-—' 


DOMINICA IVBILATE, 


EVANc. Je. 16. V. 18. ^ 


N^? pluviæ femper; Phæ bus quandoq refulget, 
Tunc caput extollunt, quæ cecidere prius, 
Sit ſubmerſus bomo cruce, dum fax gratia ab alto 
Hunc reficit fubito gaudia mille capit. 


D iij Deß 


EMBLEMATV M EVANGELICORV M 


—— —— — — —ñän b̃— — 


Deß Geiſts Straffampt 
Trifft alleſampt / 


SEE runde Kugel ſteht allhier / 


Manius gj. Dadurch wird abgebildet dir 
at, quia Die Welt die wie ein Rugel rund / 
wan. Gehtſtetig vnd beſteht kein Stund. 
1940 Bey dieſel Rugel ſteht ein Pferd / 
rut ic q wey Augen ligen auff der Erd / 
Ein Gwand das auch zu ſehen iſt / 
Diß alles lehrt dich lieber Chriſt: 
Daß alles was da in der Welt 
Das demſuͤndlichen Fleiſch gefellt / 
de. a vic. Augenluſt / Hoffart vnd Vnzucht / 
Zuhauff das alles ſey verflucht. 
Weils alles kompt vom Teuffel her / 
Vnd nicht ein vrſach Go dx der Hex x. 
Ein Hand geht auß der Wolck herfůr / 
Welche ein Peitſchen zeiget dir / 
Die zeugt deß Geiſtes ſein Ftraffampt / 
ihn. Die niemand ſchont trifft alleſampt / 
Gleich wie CS ανꝰο im Tempel than / 
Der kein Perſon geſehen an. 


DOMI-- 


(00 pam aue URP 


DECAS SECVND A. 1? 


DOMINICA QVASIMODO- 
GENITI, Evanc.Jon. 20. y 19. 


pre» vulperibus cor vinclagenentia dextra 
Diffecut & cælis: liberat idg metu. 
Te delicia premunt ? ad CHRIST uM confugc, reſtim 
lucídet. evedas, liber arisg ſtatim. 


D Die 


EMBLEMATVM  ETANGELICORTM 


—— — — — — 


Die Schaͤflein mein 
Einzeichnet ſeyn. 
Pfal.2, v. 2, Sr T. Gcbáflein ſteht in der 8 igur / 


Das zeigt ein Chriſten rein vnd pur / 
5 Der wie ein Schaf ſoll fruchtbar ſeyn / 
Sich allzeit ſauber halten rein / | 
Es v Sich annemen der gmeinen Not / 
Jia? Dem hungringen brechen das Brodt / 
Mit Kleidern die armen begabn / 
Doß wird er groſſen Lohn dort habn. 
Das Schaͤflein ſteht auff einem Buch / 
Das foll ene Chriſten machen klug / 
uh io u. . Daß wir kein andre Stimm nicht hoͤrn / 
Denn was vns Gottes Wort thut lehrn: 


Durchs Creutz alles ver ſoͤhnet hat. 


92 8 82 


DOMI- 


— — 


DECAS PRIM A. | 10 


IN DIE PARASCEVES, 


. Tzxrus Cor, 2, Y .14. 


* 


| o ngrapba fit duplici quamvis munita figillo, 
In cruce per CHRIs TUM efif facfa litura tamen, 
4Eterna morti reus, abfolvor: quia lytron 
Pro me morte ſui ſilvit Ho Mo- ille. DEus, 


€ aum 


« EMBLEMATY M EVANGELICORF M 


—̃ͤ — — — M — —À —— — TRE 


| Zum Todtes Grab / 
Die Schluͤſſl ich hab. 
(t fa Grabſtein hie gezeiget wird / 
Dardurch vns diß præfigurirt: 
a bes. r. v. Daß nach ablegung dieſer Huůttn / 
piso, Wenn wir hiemit gfahr viel geſtrittn / 
Endlichen muͤſſen doch hinauß / 
Vi 0. vas Mit andern in das Todtenhauß. 
Die Vrſach vns die Tafel zeigt / 
Daß wer vom Gſetʒ deß HæRder weicht / 
e Ei. Nicht thut was darinn ordinirt / 
Mit einem Ftein wird onerirt. 
Auß der Wolcken ein Hand geht vor / 
Abc r.. s Melche den Fchluͤſſel hat zum Thor / 
lerne Der Davids Sohn gegeben iſt / 
Das iſt der Heyland Jes vs CNet / 
Der iſt der ſtarck gewaltig Mann / 
Ecc. Der vnſer Graͤber will auffthan / 
VDesfuͤhren in die ewig Frewd / 
1b. nul: Daß wir bey jhm ſeyn alle zeit. 


23 0. 


INFE- 


DECAS SECVNDA. 71 


IN FESTO PASC HE, 


EvANGc. MARCI 16. V. I. 


9r ejf. Mortales omnes mariamur oportet. 
Ad quod uos damnat lex metuenda DE 1. 
«Quid tum! Norte [nd portas mortis veferavit 

CHR1S TUS. Nunc celi lanua aperta piis. 


€ iij Gott 


EMBLEMATVM  EVANGELICORVM 


— — — — ᷑2——— — M — M — — — 


GOtts Wort gar gſchwind / 
Das Hertz entzuͤndt. f 
N der Figur ein Buch hie ligt / 
Melchs dir diß ʒu verſtehen fuͤgt / 
Nemblich gar kurtz / in einer Fumm / 
Das Gſetz vnd Evangelium: 
rreuss us Jenes das ſchlaͤgt das Gwiſſen nior] 
Diß aber ſtaͤrckt den Suͤnder widr / 
154,21. Yyheiſt vmbkehren vnd buſſe than / 
Alſo nimbt G occ den Suͤnder an. 
Das brennend Hertz das allhie leit / 
Die Rew vnd Leyd der Suͤnden deut / 
127». Wenn Gottes Mort gſchwind vnd behend / 
Gleich wie ein Fewr im Hertzen brennt / 
Das der Suͤnder nicht leyden mag / 
Hat kein Ruh weder Nacht noch Tag. 
1945,01, Der Blaßbalg den die Figur weiſt / 
Bedeut das Ampt deß guten Geiſt / 
Der durch das Wort vnd Sacrament / 
Schaffet vnd wirckt an allem end / 
s. Ti». Der muß dem Suͤnder buſſe gebn / 
" Daß er geneß zu jenem Lebn. 


Ex. ö 
88 GODS 


— 


FERIA 


DECAS $1CVNDA., 7 


[tee sid — —— — — 


DOMINICA CAN TATE. 


KvaxNc.]on. 16. V. 3. 


Orbem jam totum, res miſeranda, regunt. 
Hie cam laant fontes fert dextra flagellums us 
Jnfars fis, carma blanditias fugite. 


* paſcunt oculos, alinm, volupe omnt propagant, 
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Das Hertz durch Gnad / 
Findt Huͤlff ond Rath. 
In Hertz allhie zu ſehen iſt / 
«s Das girt / vnd außwirfft eytel MNiſt / 
Dadurch dann wird gezeiget an / 
ir in. uo. Deß Menſchen ſein Condition / 
2j 4o. v Der, wenns jhm wolgeht trotzenthut / 
fas vl Wenns uͤbel geht / faͤllt bald der Muth. 
Passus Auß den Wolcken gehen zwo Haͤnd / 
Zeigen daß Goxr koͤnn helffen bhend / 
Baan. v. . Daß ſein Haͤnd ſtarck an allen Ortn / 
Vnd nimmermehr zu kurtʒ ſeyn wordn. 
Einſchoͤn Pallaſt ſteht da zur hand / 
2 vi Zeigt an das rechte Vatterland / 
Da viel lieblicher Wohnung ſeyn / 
Vnd alle Chriſten kommen ein / 
i22 v4: Meil Chriſtus erhoͤcht von der Erd / 
Zeucht er zu ſich was er acht werth / 
Drumb durch Genad das Hertz mach veſt / 
Haſt Huͤlff vnd Rath / das iſt das beſt. 


L 


Lo 
E/, 37. v. 20 


INF E- 


BECAS SECVND A. 17 


IN FESTO PHILIPPI ET IA- 
COBI, EvaAxc. J eu. 14. V. I. 


IA ulit ritas fors fi favet:afpera verum 
Si tonat,ab! miſers quàm cruciatur bomo! 
Sed, qui confidunt DO MINO,illos manſio «alis 
Certa mauct nec eos ſors inimica premet. 


E Deß 


—— EMBLEMATV M EVANGELICORYM 


— — —— — — — — — —— MSELTKRID 


Deß Grechten Klag 
Sehr viel vermag. 
12502 t In Knaben man hie kniend ſicht / 
, Denier Der vns in gſampt denn diß bericht: 


Wie ein Chriſt muß geartet ſeyn / 
Wennſein Gebet ſoll kommen ein: 
VEͤr kehr vmb / vnd werd wie ein Kind / 
Auff daß er bey Gr Gnade find. 
Kniend verricht er ſein Gebet / 
Dan. s, v. is Wie Daniel der kluge thet. 
Ferꝛner ſihſt an dem Knaben auch / 
Daß auß dem Mund geht auß ein Rauch / 
Eſctr. va. Die Andacht dieſer Rauch zeigt an / 
Das beten ſoll von Hertzen gahn. 
Aus ſitas Ein Schluͤſſel zeigt auch die Figur / 
Leg i. a. Det iſt deß Himmels apertur 
a, Wann das Gebet geht auß dem Mund / 
Die Gnad deß Hex xen kompt zur ſtund. 
cola. v i. Jæcv vnten ſteht auff dem Buch / 
len. Der vns im beten machet klug / 
Wann wir erhoͤret wollen ſeyn / 
Folls gſchehn in Jes v Namen fein. 
Ein Gfaͤß vom Himmel geht herab / 
luca. v. v. Zeigt an daß alle gute Gab / 
Von Gott dem hex xer herab komb / 
Drumb Chriſt bet fleiffig vnd ſey fromb. 


DOM - 


DECAS SECVNDA., 74 


DOMINICA VOCEMIVCVN- 
DITATIS, Evauc.Jon.16.Y25. —— 


H* clavis fibi vult volitans ex ore præcantii, 
. Quod celos referent votaprecesá, piám. 
Audiat ut citius Genitor te, in nomine Gnati 
Orei.cunéla tibi, queis op us,ille dabit. 


E ij Das 


EMBLEMATVM EVAN(GELICORVM 


Das harte Hertz 
Wird weich ohn ſchmertz. 
PAS Wiſchen zween Felſen ein Hertz hie ligt / 
a Welchs dir diß zu verſtehen fuͤgt / 
e Deß Menſchen ſein Verſtand vnd Witz / 
Das zeiget an deß Felſen ſpitz / 
bbs. vu. Der nichts nicht glaubt / auch nichts verſteht / 
Denn was zeigt ſein Fubtilitet. 
Ein ebner Felß ſteht da zur ſeit / 
Der Vernunfft jhre grobheit deut / 
woo... Die nichts verſteht in Gottes ſachn / 
1.02.9. Vnd will daſſelbig nur außlachn. 
dà Dann ſihſt in der Figur herumb / 
Ein Hand zʒeigts Evangelium / 
In welchem der Menſch wird gelehrt / 
of. ve. Vie er ſich recht zu Gorx bekehrt / 
2 Im Glauben ſich mit Gchex verbind / 
yit" Bey Jes v CSN Gnad ſo find. 
Ferꝛner wird auch ein Rand geweiſt / 
Die Waſſer auff das hart Hertz geuſt / 
Yi4.5. Cyierdurch wird angedeut die Tauff / 
Vnd dann deß Menſchen gantz er Lauff / 
Damit das Hertz wird anollit 
Von Suͤnden gantz purificirt. 


Exech. 26. v 
25 


IN DIE 
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IN FESTO ASCENSIONIS, 


Evaxc.]Jon.16. V. 4. 


[xe cor facre mollitur flumine petras, 
Mox Evangelium quod fovet & recreat. 
CHRIS TE fuo verbo conſtanter inhærtam, ab alte 
Cer mollire meum durius, ea, velis. 


E iij Die 


EMBLEMATVM EFANGELICORVAM 


— — — 


Die Friede han / 
Habn diß zu lohn. 
osos In wild Weib wird hie figurirt / 
¶¶ Die Feind Gottes fein præſentirt / 
.. 15. v. . Die auff ſperren den Rachen weit / 
15 v. Reden ſtoltz damit allezeit. 
Dem Weib verbunden iſt das Gſicht / 
Damit denn dieſes wird bericht / 
59.252. Daß Cæxiſti Feind gantz fino verblendt / 
„% Daß keiner Gottes Gricht erkennt. 
Ferꝛner ſiht man in dem Gemaͤld / 
Wie diß Weib in der ein Hand helt 
Ein &chwerdt / vnd in der andern zeigt 
Een brennend Fackel / wie ſie leucht: 
Hates. Damit denn angezeiget wird / 
Daß der Feind Cx ſtum perſequirt / 
y 4405; Mit Fewr vnd Schwerdt an allem end / 
Wuͤrgt was ſich nur nach C«xsecenant. 
Atoc. v Die Schaar die allhie ſteht zur ſeit / 
Dieſelb die ſtreittend Kirch bedeut. 
BU^75 Die vondem Hex xen Chriſto fein / 
Wol mit dem Thaw gezeichnet ſeyn: 
In caaͤnden weiſens Palmen gut / 
Das die Victori deuten thut. 


DOM 


DECAS SECVND A. 20 


— 
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DOMINICA EXAVDI, 


*. Eva&e.Jonag. V. 26. & 16. V. r. 


Efe quid Mulier Chriſto, Chriſtiq miniftris, 
Igne minareneces, enfe minare neces ? 
Fruffra! obcacavit te. e videt omnia. Palmaem 
Ecce gerit dextra, turba, notata DET, 


Was 


[on —X————ů—᷑—— —ů˙;*«Qun,nXxx—X—— — — —— 


Was G Ott verheiſt / 
Kein Menſch zureiſt. 
(WS Crd wol allhie an dieſem End / : 
Was Satan brauch fuͤr Inſtrument / 
Damit er als der Fuͤrſt der Welt 


INFE- 


DECAS TERTIA. - 


IN FESTO PENTECOSTES, 


EVANC. Jon. 14. V. 23. 


Gr Satanas alacris, fortie, totusg cruontus, 
Aig dolés meris inſidi ag ſtrua:: 
wid tum ? Talus eritpius. Hunc pax Domini obumbrat, 
Contra quem Satana mil fera tela valent. 


5 Wer 


EMBLEMATVM EFANCELI CRY 


Wer das Liecht ſcheucht / 
Von dem Gnad reicht. 
) ^j Lampen wird gezeiget hier / 
( Dardurch wird Chriſtus gebildt fuͤr / 
Der gethan hat was Gott gefallt / 
Mus, Als ein Liecht kommen in die Welt / 


2. Pet, 2. v. 
u 


4 FERIA 


DECAS TERTIJ4J. 22 


— M DA MÀ 


FERIA II. PENTECOSTES, 


EvANc. Jon. 3. Y 16. 


* Mundum venit lux. Lucem emat 700, 
5i cupis éterná luce deinde fru. T 
Qui tenebras amatybuni ferpens adrodet MW 
Dum flygio fiet prada a gerendo lupo. 


? Fü Auß 


-EMBELEMATFPM EVANGELICORY M 


—— 


Auß eim Anfang 

Der gantze Gang. 
Anacl. deln- | 8 1 5 . auff eim Berg wird 
carn. verbi 


weiſt / 

AAA tug wilchen fich in Sto ergeuſt 

"pe sg In einen Bach er flieſt her 1 
Nilus er ſeinen Namen 6b. | 

hu? Der Brunnquell zeigt den Vatter ii 

1o. 2s Der Fluß e Hen lieben Fohn / 

oos he ed Goze un heiligen Geiſt / 


At che den ade 
2llbiecbcy dem ach linen th E- 
Rom. xt. v. Zeigt an / daß vnbegr ö D 1 y i 


7 Da Fee i ey 4 

glue. Dann Wie nte keiner epopefen ift/ 
Der das Wa mit fauſten Eit 

wi b i 

Alſo wird keiner funden nicht / 

Er ſey glehrt / heilig oder frumb / 

Der verſteht diß Myfterium,, 

Drumb mit Vernunfft nicht weit vmbſchweifff 

Im Glauben diß W eee 


IN F E- 


BECAS TERTIA. 2f 


— — — — — 


IN FESTO S.S. TRINITATIS, 


EvANc. Joh. 3. V. I. 


Por Cr rige Pater, vius Gnatus, Sacer unda 
Spiritus. Vna ſed eit, unus ut, unda, Dkus, 
Ou erere, m frant, noli, myſteria. Crede. 
Num nibil béc ratio; militat una fides. 


Su 7 qve. 


EMBLEMATVM EVANGELICORV/A 


— — — — Bn —— 


Wer Reichthumb liebt / 
Sich ſelbſt betruͤbt. 


b „ In Weibobild hie iff indem öchildt 
«n Die iſt deß Reichthumb rechtes Bild / 
Bald ſich ʒu dem vnd jenem gſellt / 
las. vu. Vnd doch kein traw noch glauben bt. 
Auff dem Haupt hat das Weib ein Cron / 
270.10. . Dardurch die Ehꝛ wird zeiget an:: 
eee Ein Scepter hat ſie in der Haͤnd / 
Vers Das deut der reichen Regiment: 
In der ein Hand ein Pfawen ſchon / 
Feigt diß / wenn der reich muß davon / 
I rie. a. Er nichts mit ſich nimbt Gut noch Gelt 
Bleibt alles gwißlich in der Welt. 
len. Der Wagen darauff diß Weib faͤhrt / 
Die vnbeſtaͤndigkeit dich lehrt / V 
Weil ſie verbunden nicht verſteht / 
eue. Wies mit der lieben Armut geht / 
204 % v. Das Gluck ſich bald verwenden kan / 
def fe. Daß gſchwind arm / der ein reicher Mann. 
ufer. in Vier Loͤwen ziehen dieſen Wagn 
Deß Reichthumbe ſeine Fuͤnd anſagn. 
805. ale. Hoffart / VUerſaumnuß / Schwelgerey / 
Vnnitleidig ift auch dabey / Nu 
yu. Drumb wer den Reichthumb su ſehr liebt / 
Sich buo an Leib vnd Seel betruͤbt. 


DOMI- 


DECAS TERTIA. 24 


— — —————ä 


—— —— —— — 
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DOMINICA I. TRINITATIS, 


EvaANc. Luc.16. P. 19. 


A? ſcelus invitat malus omne pecunie abuſus, 
obſeurans bominis cor eculosa, fimul. 
Fiere divititevecfe. Qui deperit illas, 
Et corpus perdit, perdit & unà animam. 


Verach⸗ 


EMBLEMATVM EVANGELICORVAM 


2 —— 


— — — —ñP̃ 


Verachtung blind 
Gnad nimmer findt. 


N der Figur ein Sonn man ſicht / 
AMAA Wie ſie deß morgens frů außbricht: 
Die zeigt vns Gottes Guͤtigkeit / 
Die er vns in ſeim Wort anbeut / 
Tr. as. Sie iſt all morgen new behend / 
Fein Guͤt hat nimmermehr kein end. 
Auß der Wolck geht ein Hand herfuͤr / 
ipa Die da ein Brieff weiſt von Papier 
e DeßHex xen Wort zeigt der Brieff an / 
Was er von vns will allen han. 
2/4754. Daß wir daſſelb mit allen Hrn 
Fleiſſig ſolln leſn / vnd gern hoͤrn. 
Der ¶Nann hie mit vmbkehrten Gſicht / 
Maii. in. v. Der ¶Menſchen art vns ſchoͤn bericht / 
Pr vs; Die jmmerdar exorbitirt / 
Vnd Gott in cim Wort reformirt: 
Nur nach dem zeitlichen ſtets tracht / 
| Deß ewigen gar wenig acht / 
des Drumb muß er endlich beydes laſſn / 
iamen Wenn er wird fahren ſeine Ftraſſn. 
ton. Poum : 


T. 1. fia 880 
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DOMI- 


X "^ DECAS TERTIA. 25 


— — —⅛ĩ 


DOMINICATII. TRINITATIS, 


EvaAnNc. Luc. 14. Y 16. 


nm Solem finpidui [permit: nec babere 
Literulam,ad cænam qua jubes ire, cupit. 

4ternum (i qui temnit,mundata requirens 
Tantum, bunc poſt abitum triſtia fata mauent. 
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EM BLEMATV MM EVANGELICORUM 


Deß Heng Ruth 
| Auffwecken thut. 41 74 
«m eim Fandhauffn ligt hie ein Mann / 
2 


Der zeigt den armen Suͤnder an / 
Vite £x Suͤnd fovid vnd alfo ſchwer / 
be v. Gleich wie der Fand am tieffen Reer / 
. Der Mann der ſchlaͤfft / gants nichts empfindt / 
Gl. . Lehrt / daß je ſchlaffen vnſer Fuͤnd / 
Biß das Suͤndlein / ſo ligt dabey / | 
Auffwacht / vnd zeigt das Gwiſſen frey / 
Das dem Suͤnder macht anaſt vnd bang / 
Daß ers nicht kan antreiben lang. ; 
r Cor. a. Durch die Ruthen wirds Gſetz geweiſt / 
p.77.» Das dann weh thut / vnd ſchmertzlich beiſt. 
acer. Das Liecht zeigts Evangelium / 
f Weiſt wie man moͤge werden frumb / 
lob. Wenn man Cs xiſtum das Liecht erreicht / 
Welches die gantze Welt erleucht. 


DOMI- 


YS 0n DECAS TERTIA. Coa 
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DOMINICA III. TRINIT A- 
IIS, EvAuc. Luc. 15. V. 1. 


I acet, & ſtertens fundit per membra quietem 
Sed canis ut latrat quam fubità evigilat? 
Cum "vocat è ſcelerum omne lex, furge: prebende 
Lucem Evangelii: Sie benè tutus eris. 


G ij In 


— — di 


Vollkommen gantz. 
In Triangul wird gweiſt allhier / 
Der einen Chriſten zeiget fur / 
Vie er nach C2x3ec3 Kegul fein / 
Allerdings foll vollkommen ſeyn. 
. li. o. v. Das erſte Eck zeigt klaͤrlich an / 
bon e Eins Chriſten diſpenſation / 
Ei 5s v 7. Daß er foll gebn auff dieſer Erd / 
Auff daß jhm wider geben werd. 
lun in. all Das ander Eck das zeiget fre⸗ / 
Daß jeder Chriſt gerne verz eig. 
M72 Das dritt Eck zeigt / daß er nicht richt / 
Wie gmeinglich in der Welt geſchicht. 
Das Bleygwicht das hie hangt / thut lehrn / 
Nan ſoll ſich su den armen kehrn / 
ring. vi. ¶itleidig vnd barmhertzig ſeyn / 
So will Goc gnaͤdig ſehen drein / 
Mit vns nicht fahren zu geſchwind / 
Fondern verzeihen vnſer Fund. 


9886, 880 
95 80 


DOM. 


bDbECAS TERTIA. 27 


DOMINICA IV. TRINITA- 
TIS, Evanc. Luc.6. y.36. 


D Es quecum2, cupis veddi, pectata remittas, 
Nec temere damnes, ata, inopi fer opem. 
Si facis ex animo bec, quæ reſtant cætera ] sus 
Supplebit,fuetá pro bonitate, bonus. 


G iij Wer 
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Wer fuͤlt den Zorn 
Komm zu dem Horn. 


Bases M In Eckſtein hie zu (eben iſt / 
| Welcher bedeutet Jeſum Cx riſt / 
Den Stein geleget ſelbſt hat occ] 
ſ ui Zu trotz dem Teuffl vnd ſeiner Rott / 
Den die Bawleut verwoꝛffen han / 
48 a Iſt zur eim Eckſtein gnommen an. 
bana. Auff dem Stein der zum Eckſtein worn / 
vo, Ciht man oben erhoͤcht ein Horn / 
Unt? Damit wird anzeigt Co xiſti Macht / 
Dardurch ein Chriſt all Feind verlacht. 
2/224; Die drey Perſonen fo zur hand / 
P/a so. v.. Die ʒeigen an der Chriſten Stand / 
Ehen la an Wenn eins derſelben wird verſucht / 
Zu dem Eckſtein nimbt ſein Zuflucht. 
Mi ooa Ferꝛner wird zeigt ein gharniſcht Mann / 
Eja. 049 Der zeiget vns den Teuffel an / 
Der mit all ſeiner Macht vnd Liſt / 
£p. v re. Nur auff die Chriſten abgricht ift 
Der rumoret in allem Land / 
Greifft an Geiſtlich vnd Weltlich Stand. 
Drumb wenn deß Fatans ſein Zorn brinnt / 
So find dich zu dem Horn nur gſchwind. 


IN F E- 


DECAS TERTIA. 


IN FESTO IOHANNIS B A. 
PTIST/E, EvaNc. Luc.r. V. 57. 
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H Elc cataphractus adeſt Damon : contra, ecce, falutis 
Hác cornu poſitum, quod pia turba petit. 
Te tentat Satanas : ad CHR 15 T UM dirige gre/fus, 
Aquoſola venit, non aliunde, falus. : 


Ohn 


EMBLEMATVM EVANGELICORVM 
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Ohn Gottes Gunſt 
Iſt alls vmbſunſt. 


I. ff einem Berg ein Bawrsmann gut / 
Mit ʒzweyen Ochſen ackern thut / 
Der zeigt vns an die Nullitet / 
Daß ohn occ kein Arbeit fortgeht. 
AW Maͤnnlein vnten in dem Grund / 
[Bo Der arbeit manche ſaure Stund / 
Damit er nichts außrichtenmag / 
spi. Dann ſolches iſt der Narꝛen plag / 
ieweil fie nicht verſtehen wol / 
Wie man die Arbeit fuͤhren ſoll / 
Thun zwar der ſachen viel movirn / 
2,/. 1.1, Vnd mögen doch nichts promovin / 
Pio. f. Verfinſtert ift gantz jhr Verſtand / 
cor us. Tappen wie blinde an der Wand / 
Sie finden niemals guten Rath / 
e ibt ſach den Krebsgang hat / 
mb ſiß allein auff cese Gunſt / 
Fo arbeiteſt nimmer vmbſunſt. 


DOMI- 


DECAS TERTIA. 27 


DOMINICA V. TRINITA- 
IIS, EvaNc. Luc. 5. Ya. — 


Xo. ut exercet — 6% fruftra, v vomere "re petrams 

In tenebris alter findit inanis humum: 

Sic labor omnis abit: ſi now benedixerit ille, 

x peii, in fumum. Nel pose homo, omne Dx us. 


H Wenns 


4, 


— d sic abis bier 


Wenns ſo gegrandt 
So ſchadt kein Wind. 


rue. 5. vs ff eim Berg ſteht ein kluger Mann / 
Der einen ſchoͤnen Baw gibt an: 
Der Mann zeigt an ein Chriſten gut / 
Welcher alls weißlich ſchaffen thut / 
12e va. Das Wort nicht bloß im Nund nur fuͤhrt / 
Mac 7. Sondern im Werck auch practicirt / 
Hellt ſich zu Leuten fo da frumb / 
Pss. Damit ziert er ſein Chriſtenthumb. 
Vmb dieſen Berg groß Waſſer ran / 
Die Wind auch ſein Baw blaſen an / 
Hierdurch denn diß wird angedeut / 
He. Wie jedesmal die Chriſtenheit / 
1 Haben außgſtanden viel Ed 
Allhie in dieſem Thraͤnenthal / 
Sind gleich woln niemaln ruinirt / 
Weil ſie auff Chriſtum ſind fundirt. 


S 
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INFE- 


DE CAS TERTIA. EL 


IN FESTO PETRI ET PAVLI, 


EvaANc. Mat TH. 16. V. 3. 


E 


Luéinet unda, Auſterq inſurgat, & ingruatimber, 
Stat tamen immota, in rupe locata, domus. 
Quando ſuper Petram-CHR1S TUM fundamina poni, 

Tunc nocuiſſe tibi nulla pericla queunt. 
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Was bittr vnd truͤb 
Traͤgt alls die Lieb. 
ee ¶ Wie ſihſt ligen auff der Erd / 
S D : Ein §cheermeſſer / ein Pfeil ein Sdyveert/ 
Dardurch wird angezeiget fein / 

Was boͤſe vnd loß Maͤuler (y 
ret vn. Die jhre Zungen wie Schwerdter wetzn 
7/1... Damit die frommen su verletzn. 
Vanden Ein boͤß Maul zer ſchmettert die Bein / 

Durchs Ich werdt jhr viel gefallen ſeyn / 

Durch boͤſe Maͤuler noch viel mehr / 

Wie Sprach vns gibt dieſe Lehr. 
lat. iv. as In der Lufft zwo Haͤnd zeigen an / 

Daß willig ſey ein jeder Mann / 

Feim Widerſacher zu vergebn / 

Das dient zu dem vnd jenem Lebn. 

Die Fonnenſtralen ʒeigen frey / 

Daß Gott mit Gnaden dabey ſey / 

Wo man im Friede alles hegt / 

Denn die Lieb doch alles ertraͤgt. 
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DOMI- 


DECAS SANTA. T 
DOMINICA VI. TRINITA- 
TIS, Evauc. Marru.5. V. 20. 


Au. vulgi quamquam mendacia læduut 
Te, famam redit livida lingua tuam: 
Ne tamen iraſcare cave: magis eſto paratus 
Ad veniam, veniam ſic Tibi Io VA dabit. 


0 ü Fuͤr 


EMBLEAMATVJM EPANGELICORVM 


Fuͤr Viehe vnd Leut 
Hat Gott bereit. 


In Wieſen grun wird gezeigt hie / 
Auff welcher ift allerhand Vieh / 
Lehrt vns deß Hæxxen providentz / 
Dad Damit er Pop alle rent. 
10.55. vas Fůr das Vieh laͤſt er wachſen Graß. 
E 7^5 Durch Thaw macht daſſelbig naß. 
Matt jo Die Voͤgel vnterm Himmel ſchon / 
Nit ſingen zeigen dieſes anl 
Daß er der guͤtig 3 ſo weiß / 
Geb allem Viehe Futter ene C pip. . 
Ein Bawrsmann mit der Egen gut / 
Sich auff der ſeiten herfůr thut: 
duni. v. Lehrt daß wir ſollen ſparſam ſeyn / 
iar o. v. a Vnd wenn Gott reichlich ſchencket ein / 
952.2 Ju ruck was legen vnd erſparn / 
Damit man hab in boͤſen Jahrn / 
Denn Sparſamkeit ʒu jeder friſt / 
Ein — Zoll geweſen ift. 


DOMI- 


DECAS .OVART A. 32 


DOMINICA VII. TRINITA- 
TIS, EvAN c. MRC. 8. V. I. 


Deme pecudes: genus adcinit omne volucrum: 
Ruflicus arvaoccat: IOVA benignus adcit. 
Largá ſi te meſſe beat DEVS, ipft age grates, 
| Dilapidanil, fed collige qnod fupercit. 


Der 


EMBLEMATVM EVANGELICORF M 


— —ä—— 


Der groß von Macht / 
Beydes betracht. 
In Weibsbild in eim Heilgen Kleid / 
Wird vns in der Figur andeut / 
Das iſt ein rechtes Conterfey / 
Der Heuchler vnd der Gleiß nerey: 
957». Der Hertzn in heiſſer Andacht ift) 
7 Ynd was fic opffern iſt nur liſt. 
Ausb. 23. Auff einem Grabſteiu kniet das Weib / 
un. Jeigt daß das Hertz in jßrem Leib / 
Sey gants voller Vnreinigkeit / 
Gb ſie ſchon auſſen gleiſſt zu zeit. 
An der ſeit hengt ein gſchloſſen Buch / 
Zeigt der Gleißner vnwiſſend fug / 
ce, Daß fic ein ſchein der Weiß heit han / 
ren ga In Gores Wort doch nichts verſtahn. 
Ein Wolffsklaw mit eim bloſen §chwerdt / 
Marc i. . Itiqt was ſey der Heuchler begerd / 
144 Daß ſie ſich nemblich deß befleiſſn / 
„ DWie ſie Gelt vnd Gut zu ſich reiſſn. 
225.22 Driunb jb von auß nicht an den Mann / 
Der Hex weiß was er umen kan. 


ict 


aJ 


DOMI- 


DECAS .QVART A. P 


— — — — Ümœdö — — — 


DOMINICA VIII. TRINITA- 
TIS, TNR eni Mi. C Ya. 


[X formá pietatem externa querere "noli, 
Que cautos etiam fallere ſæpè poteif. 
Acrius inquiras, ſancti fub vefte latere, 
Deprendes, mentem, nil, nifi bypocriticam. 


J Der 


..EMBLEMATVAM EFYANGELICORVM 


— — — d 


Der Reichthumb gut / 
Erretten thut. 


¶ Ju Gelt Truhen wird hie geweiſt / 
2. v. ¶ Die in gemein der Mammon heiſt / 
owe Lowenkoͤpff zu beyden ſeitn / 
Die Rapacitet (ie andeutn. 
el vi. Dann wie ein Loͤw ein reiſſend Thier / 
Nes. 7. Das laurt vnd raubet fuͤr vnd für. 
Die Mammons Knecht thun alſo auch / 
Ea i0 vs. Schinden vnd ſchaben ift jhr brauch: 
Auff die Geldt Truhen hagelts ſehr / 
2.4% .f Jeigt / daß fic kein Ruh nimmermehr / 
Ihr Reichthumb laͤſt (ie nimmer ſchlaffn / 
| Alſo thut Gott den Mammon ſtraffn / 
Viel Gut habn ſie / vnd wenig Muth / 
Alſo der Mammon lohnen thut. 
Vnter der Truhen ligt ein Hertz / 
Siht an das Gelt mit groſſem ſchmertz / 
Kelle. us Darff ſolches gar nicht greiffen an / 
Matt jo, ;, Daß er jhm ſelbſt thaͤt guts davon. 
16, Auff der Truhen ein Fchlangen ligt / 
Die den reichen Klugheit bericht / 
Daß er auff ſein Gelt wol hat acht / 
Vnd jhme damit Freund hie macht: 
705,75 Dann mit Reichthumb / mit Gelt vnd Gut / 
Sein Leben er erretten thut. 


e DOMI- 


— — 


DECAS QVARTA. y. 


— — — — — — — — ie aa 


DOMINICA IX. TRINITA- 
IIS, EvANc. Luc, 16. V. i. 


Vid juvat innumeros nummos fi poſſidet avca: C- 
Irrequieta coquit fors animam miſerè? 
Vteredivitiiscaute. Nec Numinis inflar 
Sit nummus. plures boc periiſſe ſcias. 


^f ij Mit 


..EMBLEMATY M EVANGELICORF M 


— •— ä 


Mit Stoltz vnd Gelt / 

Der Teuffel ſtellt. 
Thie da ſteht ein Kirchlein klein / 
Darinnen allzeit Diener ſeyn / 
Die da mit opffern vnd mit lehrn / 

Den hoͤchſten Gort im Himmel ehrn: 
p( 111... Sollen friedlich ſeyn allerſeits / 
Eür n vi. Daß all jhr Wandel ſey ohn Geitz. 
Der Teuffel ſolchs nicht leyden kan / 
Age. Drumb eine Laiter leint er an / 
s. Hat mit fic einen Geltſack ſchwer / 
In der Hand fuͤhrt ein Pfawen er: 
Bricht damit in die Kirchen ein / 
v:. [Macht vneinig / die einig ſeyn / 
Durch Ehrgeitz vnd ſchaͤndlichen Gwinn / 
Jurutt er allen jhren Finn / 
1. Peng. v4. Ein jeder will da dominirn / 
Vnd ſich dem andern præferirn. 
Drumb relegir Stolt; vnd das Gelt / 
Den Dienern Fatan hierdurch ſtellt. 


2 880. 
«9575 


—— Ü— 


IN F E- 


DECAS .QVART A. j5 


Em 


IN FESTO IACOBI, 


EvANc. Mart r. z0. Y.20. 


p templo Domini difeordes reddere Damos 
Vranimes tentat. fraude, dolo, arte, minis. 
Sit procul ambitio, & vetiti proculilla lucelli 
Spes! Satanas, vobis quid nocuiſſe queat 


^j iij Leben 


D Leben vnd Todt / 
Der Menſch hie hat. 


V der Figur fibt man ein Ftatt / 
Darumben ſehr viel Waſſer gaht: 
Zeigt an / daß in den Staͤtten groß / 
0f.4. v. Viel Fund gſchehen ohn vnterlaß / 
1e, Ctehlen / Cbebrecben vnd Mordn / 
e Frefel vnd Hadr an allen Ortn. 
Ein Rauch man allhie (ibt auffgahn / 
Welcher vmb Rach Gorex ruffet an. 
Deß Eifer brennt gleich wie ein Fewr / 
Die boͤſen ſtraffet vngehewr. a 
25/7. Sein Schwerdt iſt gwetzt / der Bogen gſpañt. 
Darmit er abſtrafft Leut vnd Land. 
Das zſpalten Hertz das zeiget an / 
Daß Goc auch Gnad einwenden kan / 
155 a1. va. Wann er bußfertig Fuͤnder ſicht / 
de. ir. a. s. Fein Hertz im Leib alsbald jhm bricht. 
Daß er ſich der erbarmen muß / 
Thuts hertzlich gerne ohn verdruß. 
Drumb weil dir Gott thut beydes gebn / 
Laß fahrn den Todt / greiff nach dem Lebn. 


8 Gto 


GEMBLEMATV M EVANGELICORV M 


DOMIEC- 


DECAS QVARTA. "m 
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DOMINICA X. TRINITA- 
TIS, EvaNc. Luc. 19. V. 41. 


F Vmus ut aſcendit, penetrant fic crimina celos; 
Provocat ad pens vita ſceleſta DEV M. 
Ergo fuge omne malum, reſipiſce, & quere, JER OY ££, 
Anxius oblatam gratiam : & invenies, 


So 


CO EMBLEMATV M. EVANGELICORV M 


— —— ——— ——...— —gu—— 


So mach ich loß 
Den Suͤnder groß. 
e ß der Wolck geht ein Waag herfur / 
us ous. zwo Schalen zeiget dir / Y. 
Dass Die Waag zeigt Gottes Grechtigkeit / 


255 15 ., Wie er vnſer thun wigt allzeit. 
Ein gſchwollen Hertz ligt auff der §chaln / 
Thut damit die Heuchler abmahln / 
Ease. v.s. Die ſich auff Moſt Gſetz verlan / 
DIT Stoltzirn / verachten jederman. 
Auff der ein Schaln ligt auch ein Hertz / 
2/51. 29. Welchs hat wegen der Fuͤnden ſchmertz / 
Ein Creutz / ein Kelch iſt auch dabey / 
Zeigt was deß Suͤnders troſt denn ſey / 
cee, Nemblichen daß ein jeder Chriſt / 
Diurchs Creutz nunmehr verſoͤhnet iſt / 
Chriſtus jhn traͤnckt mit ſeinem Blut / 
vhs. visa. Exlangt hierdurch das ewig Gut. 
Alſo wird nun der Suͤnder groß / 
Von all ſein Fuͤnden gmachet loß. 


DOMI- 


DECAS QUART 4. 77 
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DOMINICA XI. TRINIT A- 
TIS, Evaxc. Luc. 18. V. 1. 


— ——S 


IE ? Dzus frwiine fuſpendit ab axe bilancem, 
CA eruce, cor, Chrifli & fanguime,pondus habet. 
Iuſtitiæ propri diffidae. pulcois & umbra ef." 
Sed fides Chrifli, & ſalvus eris, meritis. 


— RMBLEMATU M EVANGELICORYM 


vem tcI 


—— — —— — —-— — MR MR — 


Deß Heggen Haͤnd 
Alln ſchaden wend. | 
Peru A JN sbrocben Gfaͤß ligt auff der Erd / 
leg adqt an die Truͤbſal vnd Beſchwerd / 
dy Den wir all vnterworffen ſeyn / 
Wegen der Cuͤnden / groß vnd klein. | 
Syro. 41. Menn gleich der Artzt an vns flickt lang / 
NMNuͤſſn wir doch zletʒt den gmeinen Gang. 
Halbes ie mag niemand rectificirn / 
Die Hand die muß recuperirn. 
Fuͤnff Finger ſihſt du an der chaͤnd / 
20 en. . v. Der erſt der wird der Grecht genennt / 
1 Vnwandelbar der ander heiſt / 
Pact v. Sein Weiß heit dir der dritte weiſt 
gan v. Sein Wunder der vierdt zeiget an / | 
Der Sünfft (cin Ftaͤrck / weiſt was er kan. 
Wenn du nun Creutz vnd Truͤbſal haſt / 
Vnd dein Gott dir auff legt ein Laſt / 
Denck an die recht Hand allczeit / 
Er iſt su helffen mit bereit. 


5886, 880 


DOMI- 


DECAS OVARTA. ^ ^ 
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DOMINICA XII. TRINITA- 
IIS, Evanc. MAR. 7. V. zi. 


Vas dd hic pisa fe 9 noſtra e 
«Dua vires bominum nom reparare valent, 
scat (que fortis, mutari nefcia, prudens, 
lufla, & mira) tameu perfuit illa DEI. 


A ij Gott 


SEMBLEMATEM EVANGELICORVM 


— — — — — 


Gott nur das braucht / 
Was hie nicht taugt. 


„ erm Weibsbild kniend fur eim Mann / 


Mit einer Leinwat angethan / 
Ein Beck mit Waſſer ſteht bey jhr / 
In der Figur wird seiget dir. 
Demut wird hierdurch abgebild / 
Die bey Gott allezeit viel gilt: 
Die Sonn jhr Ftralen zu jhr wend / 
jf in. us. Gibt vns die Lehr zu dieſem end / 
Daß Gott mit ſeinen Augen rein / 
Nur wolle bey der Demut ſeyn / 
14), vis. Die edle Demut woll er ehrn / 
Vnd jhr Gebet gnaͤdigſt erhoͤrn. 
Die Sternen (o am Hummel ſtahn / 
Die groſſe Ehr ſie zeigen an / 
Die occ der Demut fuͤrbehelt 
Weil (ie jhm alfo wolgefaͤllt / 
1. Sar av. Daß er (ie erhebt auß dem Rot / 
55.05, Vnd fit vnter Furſtliche Rott. 
Drumb taugſt du hie nicht / wirſt veracht / 
Schaw zu wie wunderlichs Gott macht / 
1 ces i. . Was ſchwach vnd veracht fuͤr der Welt / 
27. Daſſelbig das hat Gott erwehlt / 
Daß er vernicht was etwas iſt / 
Wie du hie an Maria ſihſt. 


10. 73. v. 4. 


Ld 


DECA$ SANA. » 
—— — 


IN FESTO ASCENSIONIS 
MARLE, Evans. Luc. I. . 39. 


A iij Der 


VEMB LEMATVAM "EFANGELICORVAM 


Der Glaub nur gilt / 
Das Eſetz nichts ſtillt. 


* Wieſen hie gezeigt wird gruͤn / 
Fſal. r. v2, 


— Hae AEEREEERATNUD 


Die mit eim Zaun vmbfangen ſchoͤn / 
Ed Hierdurch verſteh deß Hen Gſetz / 
Niet. Damit iich ein Chriſt ſtets ergetz / 
cle. Gleich wie das Vieh auff Wieſen gut / 
14 de Pine. Sein Frewd vnd Fpeiß ficte ſuchen thut. 
Laus f. Die Hewſchrecken diß zeigen an / 
Das Gſetz kein ſelig machen kan / 
Dann wie ein Hewſchreck ift geſtalt / 
Als ob fie flieg / fallt aber bald: 
Alſo hat das Geſetz den ſchein / 
Als ob es helff in Himmel ein: 
$4.72 Daß aber dieſes gar nichts thut / 
Der Paradeiß vogel zeigt qut. 
Nemblichen daß der Fuͤndenknecht / 
Wenn er will bſtehn / vnd ſeyn gerecht / 
Im Glauben ſich zu CS Riſto find / 
30.1. v ao. Melcher getragen vnſer Fuͤnd / 
Row322: Der iff zum Gnadenſtul gemacht / | 
Vor Gorx ſehr hoch vnd thewr geacht / 
Abos ao Mer dieſen iht im Glauben an / | 
Die Ehrenkron hat er zu lohn. 


DOMI- 


DECAS OVARTA, 7 go 
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DOMINICA XIII. TRINIT A- 
TIS, Evauc. Luc. 10. P. 23. 


Nu faciumt ale : his net feta cicada volabit. 
Fretus lege valet ſcandere nemo pola m. a 
Cun 15 ru prende fide, & pete cum paradiſii aut altum, 
Gratia nbi gratis parta corona tibi. 


Jehoͤ⸗ 


XMBLEMATFM EVANGELICORFVM 


Je hoher Gab / 
Je mehr herab. 
In Baum der wird gezeigt allhie / 
MON Deß man hat gwart mit groſſer muͤh 
BBUvouéß er angfangen außzuſchlagn / 
Vnd viel der edlen Frucht thet tragn. 
Der Baum zeigt an in einer Fumm / 
Est. vis Das heilig Miniſterium-, | 
Ehe ol. 94- Die Kirchendiener an dem end / 5 
Die werden Baum vnd Pflantzen gnennt. 
Daß ſie alles vnd jedes ziel / 
beer. a. Sollen tragen der Fruͤchte viel. 
conta. v. Die Gaben fo fie han vom exa] 
Ioan. ka. Anlegen / vnd damit jhn ehrn. 
B Der Baum ſich hie neigt ʒu der Erd / 
Die Kirchendiener Demut lehrt: 
Wann die vor andern wiſſen was / 
Vnd die ſachen verſtehen baß / 
Daß (ic ſich ja nicht præferirn / 
Vnd hierdurch den Ftoltʒ oſtendirn / 
Sondern der Demut ſich befleiſſn / 
Hierdurch jn Gore im Himmel preiſn. 
Les Die Cron vnd Scepter zeigen an / 
Tim. a. v. Das Weltlich fic ſolln laſſen ſtahn 
lu, Fuͤrſten vnd m laſſen richtn 
Vnd ſie dafuͤr das Geiſtlich ſchlichtn. 
Deß deinen wart / demůtig ſey / 
So ift «wn vnd lid dabey. 


— erum 3 


IN FE- 


DECAS .QVINTA. 4 


—— 


IN FESTO BARTHOLOMEI, 


EvanG. Luc.zz. Y.24. 


u T letos effert fructus geueroſior avbor, 
Aitamen & ramos mittit ad ima 805; 
Sic quoq, præ reliquis quos raris Jo v A beavis 
Dotibus iugenii, [int humilis, fl'udeant. 


4 Der 


CEMBLEMATVM  EPVANGELICORV M 


Der lof Vndanck 
Leſt nichts denn gſtanck. 
provr ote M Ir frech Weib iff hie abgebildt / 
iu, ¶Iſt der vndanckbarn rechter Schildt / 
Die Luͤgen ʒu der Mutter hat / 
Vngrechtigkeit an Vatters ſtatt. 
In der Hand hats ein Fchletterlein / 
Damit wird angedeutet fein: 
85720. a. Wenn der vndanckbar buͤlff bedarff / 
Iſt er im reden gſchwind vnd ſcharff. 
Ein Wermut buͤſchel zeigt ſie bald / 
Pf». Seigt daß der Danck gar gſchwind veralt: 
Denn wie der Wermut ſchlaffend macht / 
Alſo der Vndanck gar nichts acht / 
Eau Deß HæRxxe ſeines Gotts vergiſt / 
Irene Und jhm ſelbſt alls allein zumiſt. 
H^*7 Der Faun der hie im Waſſer ſteßt / 
Zeigt / daß gleich wie der Reiff vergeßt 
Vom Sonnenſchein / wenn der recht brennt / 
Alſo ift der vndanckbarn end / 
Verflieſt gleich wie ein Waſſer ſchlecht // 
Drumb flieh Vndanck / ſo bleibt dir recht. 


7 


DOMI- 


DECAS HIN A. 72 
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DOMINICA XIV. TRINITA- 
IIS, Evauc. Luc. 17. V. u. 


" 


Dy eris ingratum, medico qui reddere nollet 
Grates, jam factus fanus nbi ejus ope. 
Heus bomo! cottidie variis te liberat ipfe 
JovA malis. grates, fis memor ergo, feras. 


LE Gatan 


e 


EMBLEMATVM EVANGELICORVM 


— . — —— 


Satan vnd Gott / 
Vngleiche Rott. 


D dieſes Weib in dieſem Schild / 
Prov. 21. v. 6 8 


Ein Mammonsknecht wird abgebildt / 
o Welcher da all ſein Haab vnd Gut / 
Nit Luͤgn / vnd Wucher ſamblenthut: 
Ein Creutz fuhrt oif Weib in der Hand / 
0/.7.»,, Feigt wie der an ſey entbrannt / 
rin. In andacht gegen Gottes Wort / 
5.4.45. Faͤhrt gleichwol in ſeim Geitzen fort. 
Ein Geltſack ſteht allhie dabey / 
(3725 Feigt daß das Gelt jhr troſt nur ſey. 
Ein Garten auch zu dieſer friſt / 
In dieſem Gmaͤl zu ſehen iſt / 
975 . a Dierdurch wird angedeut die Ehr / 
e Die widerfaͤhrt ſonſt keinem mehr / 
Dann nur dem reichn. Ein Huͤndlein klein 
chris i Das auch bey dieſem Weib will ſeyn / 
6. hem. a. Feigt an deß Teuffels ſeinen Muth / 
Der nur bey Mammon bettlen thut. 
Tip, c. v. Die Voͤgel fo fuͤruͤber fliegn / 
e Die weiſſen wie das Gelt thue liegn / 
, Vnbſtaͤndig ifte bu jedem Mann / 
Vnd wie ein Vogel fleugt davon. 


DOMI- 


DECAS RITA. e 


DOMINICA XV. TRINITA- 
TIS, EVA Nd. Mar TH.Ó.Y.24. 


A inflar avis mak-parta-pecumia: aaeme 
Semper- egens prodeſt nec fibi, nec populo. 
Collige divitias, quas profert pagin acra; 
lá re, quo vis tempore, dives eris. 


g ij Wie 


LEA EVANGELICORVM 


Wie ein Fadn bricht / 
Soyns geſchicht. 
In Weber bey ſeim Stul hie ſitzt / 
dEr wircket daß er aller ſchwitzt / 
ane Die Arbeit mich vnd dich er lehrt / 
Deß wegen jeder wird geehrt. | 
bino. Gleich wie aber ein Faden bricht / 
as. 4^ Alſo es mit vns Menſchen gſchicht. 
155.14 Das Blumwerck / das da febr x fut 
zs. Seigt an deß MNenſchen 5 
1.4 tau. Gleich wie ein Blum verwel⸗ et bald, 
Faͤllt ab / vnd wird gantz vngeſtalt. 
Die Fandvhr (o da ſtaht babells 3 
Feigt / wenn die Stund vorhanden ſey / 
75.85. vs. S6 ergeruckt kompt der 
eins nach dem andern hin / 
iners i Codt ſaumt nicht / weiß wol den Bund / 
Er ſchonet niemals keine Ft 
Drumb wenn dir bricht ein ab zur zeit / 
So bedenck deine Sterbligkeit. 


8 


CRESS 


Eo. v. a3 


DOMI- 
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DOMINICA XVI. TRINITA- 
i TIS, EvAxc. Luc. y 11. 


Vmpitur en fubito fium : flos quam cito tabet 
In nihilum evadens? vita hominumd, fugit! 
Ergo memor finis fis, quod clepfydra monet te. 
Et fie, cum veniet Parca, paratus eris, 


Lü Wer 


EMBLEMATVM ^"EFANGELICORVM 
Wer weiß vnd klug / 

An weng hat gnug. 
ENIM CP Schuͤſſel hie den Nagen deut / 


Der 3u fid) Speiß nimbt allezeit / 
Thut vns all in gmein dieſes lehrn / 
Daß wir das Fleiſch suc notdurfft ehrn: 
Sor. uso Drumb pruͤffen ſich foll jeder Chriſt / 
7 Was ſeim Leib gſund vnd dienſtlich ift. 
Die Maſſigkeit die Kand zeigt an / 
Der ſich ſoll fleiſſen jederman / 
Luar u. Den Leib nicht zu hart onerirn / 
2532s Mit wenig ſich lan contentirn. 
Tes. a Das Rauchfaß oif anzeiget dir / 
Daß du ſolt danckend mit gebuͤr 
Dan io. Annemen / was dir Gocc thut gebn 
ze Keuſch vnd zuͤchtig ſeyn in deim Lebn. 
Die Schlangen ſo vmbs Rauchfaß ſtahn / 
cin 2. v. Deß Teuffels liſt fie zeigen an / 
* Der wie er liſtig vnd behend / 
So hindert er an jedem end. 
Drumb lieber Chriſt ſey weiß vnd klug / 
Cih dich fuͤr / hab an wenig gnug. — 


9888, 9580 


Coll. æ, v.29. 
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, DECAS QVINTA. /— 9 &j 
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DOMINICA XVII. TRINITA- 
TIS, Evanc. Luc. 14. V. 1. 


le edite, us viuas, modico contem; & inde 
Solve DEO grates, luxuriemá, fuge. 
Fructis, ut libitum, fiquisdifperderegaudet, 
Pol, tandem fiet mancipium Satana, 


M Deß 


— — — — 2 


Dieß Hertzen Wund 
Das Wort macht gſund. 


er Irr Hertz hie venter Doͤrnern ligt / 
Cen. ;. v. td. 


Daſſelb dir oif su wiſſen fügt / 
Wie daß nach vnſer Eltern fall / 
Die Erd traͤgt Doͤrner uberall / 
Ieh It. v.40 uͤr Gerſten vnd für Waͤutʒen gut / 
ur eytel Diſtel bringen thut 
dra. So iſt doͤrnicht deß faulen Weg / 
Mit Diſteln iſt verlegt ſein Fteg. 
Ein Buch verſperꝛt ſteht hie dabey / 
Rane. v. Jeigt / daß dem Gſetz vnmuͤglich ſey / 
Steve. Ju heylen das verwundte Hertz / 
Die Falb lindert auch nicht den ſchmertz. 
Ein Hand allhie das Creutz füͤrweiſt / 
: Solchs mich vnd dich zu Chriſto heiſt / 
z/.55»,. Wann wir wundt / ſolln wir zu jm eiln / 
Gen Wunden vnſer Wunden heyln: 
Glen. Im Creutz ſoll vnſer Ruhm beſtehn / 
col nus. So moͤgen wir gantz ſicher gehn. 
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IN F E- 


DECAS QQVINT A. 246 


IN FESTO MATTH.EI, 


EvaNc. Marr.9. y.9. 


NE lefum JDimia cor lex, unguemti ue fünant: 
Eit folum noſtri crux panacéa mali. 
Sub cruce quando premer: mihi crux Chriſti fit afylum. 
Is cruce, ſit, CHRIS TI, gloria, honorg mens ! 
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Wo Gagd ſich findt / 
Die Deck verſchwindt. 
Ir Eckſtein hie zu ſehen iſt / 
| Sr Das Gſetz verſteht hierdurch ein hriſt⸗ 
prox. Welches mit Gottes Finger lar / 
Auff Steinre Tafel aſchrieben war. 
Sass v. i. Viereckicht ift hie dieſer Stein / 


P[a,19. v. 


Verſtockt vnd hart d 


SH, Iht ꝓnwiſſenheit zeigt es an: 
Die Juden werden nimmer klug / 
Verſigelt iſt jhn dieſes Buch. | 

Ex. ac. vas Die Deck bleibt biß auff dieſen Tag / 
% Drumb ſich keiner bekehren mag. 
Der Stab hie ſampt dem Fonnenſchein / 
Die Gnad Cx IS N andeuten fein / 
2om.to.v.4 Denn weil Cox ſtus deß Gſetzes end / 


Gal. 3. v. 13. Der F luch hoͤrt auff / Gnad iſt da bhend. 
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DOMINICA XVIII. TRINIT A- 
TIS, Evauc. MAT TR. 22. V. 34. 


E N Sol "m prodit, velum remo vetur, 
Per JEsu meritum graiia aperia patet. 

Ad te confugio, pro me qui fingula legis 
Puncta — CnRISTE benigne juva! 
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So wird man fo 
Der Kranckheit groß. 


Piu Nl 955 N der Lufft allhie ſchwebt ein Hertz / 


Dz wie ein &cherb verdort mit ſchmertz. 
Ein krancken MNenſchen zeigt das an / 
Der ſein Brodt nimmer eſſen kan. 
Der Maud) der auf dem Hertzen ſteigt / 
Syr, 38. b. 9. We en ein fn m L* | 
114 Welcher innbruͤnſtig rufft zu Gore 
5 Daß er jh n heyl hel f auß der noth. 
Die Schlien ligend auff der Erdn / 
c vr geſund aes werdn / 


Pf.102. v. 5. 


E nimpt ein Patient in ach 

Dieſelbig keines wegs veracht: 
Wo man kranck aon pEoctoict/ 
An Leib vnd Feel wird man curirt. 


98882, 9880 
95. "o0 
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DOMINICA XIX. TRINIT A- 
TIS, EVAG. Mar TEH. 9. Vi. 


— Erpens exonerat fe: tu depome venena 
Cordis, & ad Dominum dirige vota pali : 
Re[pue nec medicos: e [ic medicina juvabit, 
Sic fanus fies corpore, fic animá. 


Das 
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Das Vngluͤck dein / 
Dein ſchuld allein. 
1€ Ir Brunnen ſihſt hie abgemalt / 
¶ Darumb drey Schlangen vngeſtalt / 
e Der Brunn die Soͤllen zeiget an / 
pi»... Die nimmermehr voll werden kan. 
i Die Schlangen / die kalter Natur / 
Lehren dich diß in der Figur: 
Am o. vo. Daß die Leut ſo die Hoͤllen bawen / 
Den kr Bp ua. gar nicht ſchawen / 
VAEes ſchlaͤfft die Freundſchafft fo da alt / 
Pla n. uo. In jhrem Hertzn die Lieb erkalt: 
Wie eine §chlang die Ohrn verſtopffn / 
Ne,. Ob man gleich rufft / vnd thut anklopffn. 
Diß zeiget dir der ann allhie / 
Bal, ve. Den du ſihſt ligend auff dem Knie / 
Der opffert nach der Heyden brauch / 
Gibt (unam Netz vnd Garn viel Rauch / 
Weil er hierdurch fett worden iſt / 
l. . Darumb er auch deß Liechts vergiſt / 
tau Dardurch jm Gorx ſein Gnad anbeut / 
Weil ers aber veracht allzeit / 
Darff er die Straff vnd ewig Pein / 
Niemand ſchuld gebn denn jhm allein. 
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,LI$; EvaNG. Marr. 22. V. 1. 
d dune ni» Liu: | E 
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Hex 


m" BRIT 


Tnm in barathrum ne conjisiare, prebende 
Lucem, audi CHRIS T1 dogmata, c bae/équere. 
Si facies fecus, bant ali tribue, 44, tibi-ipfr, 
Culpam. Ju vitæ saufa necisa, tibi. 


N Anfech⸗ 
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Anfechtung lehrt / 
Daß man Gott hoͤrt. 
(Ex S auferens will ein Bildnuß han / 
mie fleiß diß Gmaͤl er ſehe an: 
ne Ein Raͤlter da man preſt den Wein / 
155 ius Wird dir allhie gezeiget fein. 
Luc. a r. v. 23 Lehrt daß der Ehſtand nich ed ſey / f 
ple, Denn Creutz vnd Leiden mancherley / 
bac v Da Thraͤnen werden auß gepreſt / 
7. f Der mancher Ehegatt tauſent eft. 
Gleichwol vmbſonſt ſie nicht weggehn / 
Drey Baumen bey der Kaͤlter ſtehn: 
Den Glauben der erſt Baum zeigt an / 
Daß im Haußcreutʒ getroſt ein Mann / 
Sap vs. Meiß wie das Gold auff dieſer Erd / — 
52. Allein durchs Fewer wird bewert: 
Alſo der Ehſtand pruͤfft will ſeyn / 
Durch Creutz vnd Hertzenleyd allein. 
Ro. 3. v. 5. Der ander Baum die Hoffnung zeigt / 
Die gwißlich helt vnd nimmer leugt / 
Hoffnung leſt nicht ʒu ſchanden werdn. 
Der dritt Bain ſteht hie in der Erdn / 
Die Lieb gegen ov dieſer weiſt / 
1a Die er in vnſer Hertz außgeuft // 
es Von welcher Lieb vns niemand ſcheidt / 
Kein Creutz / kein Pein noch Hertzenleyd. 
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DOMINICA XXI. TRINITA- 
TIS » PVAKe. A MAT 


«cur c Ie" dium np rbi a 0 dx sich 


Iod ug 305510311 : I 


1 ut emittit, preſſis, bende ub, 
Sic ſalſas promit [epe torus lacrumas. ) 


Sed, cui certa fides firma &. fpes, qm IE o v AM 
Diligit ex tots pe ne, D 


FN Kach⸗ 
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Nachgier allzeit 
Bringt Hertzenleyd. 
N Copff ein Hertz hie ligen ſihſt / 
Welchs mit Fchlangen vmbgeben ift: 
Mv Ein Rachgierigen SRL an / 
Der nimmer mehr Fried haben kan / 
eh 4141. Rauch vnd Dampff auß der darn bu 


Zittert vnd tobt wie Fathan thet. 
Eſa. 14 v. ri. Drumb hat er kein fried in A ir Gr i . 
„, ab, Wuͤrme ſein Beth vnd Deck n. 
Mit Ketten ift der Topff ge y | 


á 


227 Feigt an die ewigt Harter ſkunnn 
Sjr.7. . 19. Da Rachgier wird leyd d f£ Pein 

Vnd nimmer wird kein retten ſeyn. 
Ecc. 20. v. 20 Die V gel fo gen Himmel fliegn / - 


Zu wiſſen ſie dir diß anfuͤnn: 
Efato. uu Daß die ſeufftzer der Hertzen frumb 
Auffſteigen / vnd nicht kommen vmb / 
l uus. Daß Gott drein ſeh ſolicitirn / 
Mattis. 2. Welchs er denn nicht kan denegirn / 
25. Wie am NMitknecht zu ſehen iſt / 
Fur Rachgier bit ſich jeder Chriſt. 
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DOMINICA XXII. TRINITA- 
TIS, EVANG. Marz1H.18.y.25. 


.» 


d "T — dd 

TU 7n Qus E. 057 NN » 
P 3 ^ ^ . 1 | 3 m 
e 

Qe - * X. d : 

ü 

i 


VI. cupidum furiis agitatur acerbe 
Li cor. imo omni triſte quiete caret. 
Tranfcendunt gemitus preſſorum limen Olympi. 
Vindiclam fugiat qui velit effe pius. ia 


N uj Wer 


ZAB LEM ATT | E TANGELICORVAM 


Wer Gott bekennt / 

Hats Creutz zur Haͤnd. 
i &t In Buch all hie e auff der Erd / 
a aie Darau 1 adn ED werth: 
Aare Die «M ig Schu dbi Buch an / 


AM Darin geſchrieben von ue lann. 
bon. Den Hen xe jeder Chriſt bekennt 
d Nuit ſeinem Mund / jhn gerne nennt. 
Iwo Haͤnd (ino in einander vet]. 
. 943 daß Einigkeit das beſt / 
bee Gleich wie ein Gott ein Glaub / ein cauff 
Diß fell ſeyn aller Chriſten Lauff. 
Die Conn mit jhren §tralen rein 
Lehret / Goc woll bey ſolchen ſeyn / 
Luc. 24. v. Die te Fein S fie animicn/ 


Dafa dir daſ lb anden 
Joh. i v. i. Wer Gott eint kDerbut g fadt! 
Hut Wird gwiß verfolgt / vnd ſehr geplagt. 
Drumb wilt du Chriſti Junger ſeyn / 
So ſchick dich nur bey zeit darein. 


» iis nov | 
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IN FESTO SIMONIS ET IVDæ,. 


EvawG, Jon. 1j. V. 17. 


U Nus uti Do ixus, Baptiſma unam, ana Fides, 
Vnanimes fervos fic decet effe DEI. 
Qui r. licet perfalvant fanguine penas 
Mundo, horum vincet [pes tamen ata, fides. 
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Der argen Tuͤck 
Gehn all zu ruͤck. 
; In Trichter hie zu ſehen iſt / 
es Der anzeigt der Gottloſen liſt / 
Die ſich mit Stricken sfam verbindn / 
Damit fic etwas moͤgen findn / 
n a Wider den grechten in dem Land / 
52.2, c. . Daß ſie an jhn legen die Fand / 
Mit ſchmach vnd qual jhn moͤgen ſteckn / 
Drumb über jhn die Zahn (ie bled. 
ee Das Schwerdt zeigt Gottes Allmacht an / 
passes Der jhre Strick abhawen kan / 5 
Psi 7a» Daß wenn ſie bſchlieſſen einen Rath / 
Gleich wie ein Waſſer der zergaht / 
Das Vngluͤck das lic andern gmacht — , 
Aompt auff jb Ropffſdas wol betracht. 
Denn wider dieſen HER xen gut 
Kein Rath / Kein Weiß heit gholffen hat. 
Wenns die Feind auffs kluͤgſt greiffen an / 
So geht doch Gorxx ein ander Bahn. 
e 
f$ fex? 
522888 


Pro, 21. v. 30 
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DOMINICA XXIII. TRINIT A- 
TIS, Evawc. Mar r. 22. V. 15. 
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A Juftum conſpirat turba nefanda, 
Elecfo varias infidiasa, ſtruit. 
llus at funes rumpit DEus wltor; & ibit 
Confilii improbitas in caput artificu. 
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Leben vnd Todt / 
Bey des von Gott. 


Daß jeder Menſch zu jedem ziel / 
Soll tragen guter Fruͤchten viel. 
por Ein Senſen ift an Baum geleint / 
Pe... Lehrt / wer doch alle Menſchen ſeynd: 
8 Ein Graß vnd Blumen huͤpſch vnd ſchon / 
Dias bald welck wird / vnd muß davon. 
Auß der Wolck geht herfuͤr ein Hand / | 
Pf103.-,24 Dieſelbig gibt vns den verſtand: 
Gleich wie man bald ein Frucht abbricht / 
ve us Alſo es mit vns ¶Menſchen gſchicht. 
Ein theil der blut / ein theil verdorꝛt. 
conny in libl. Ein alten Stock man ſihet dort / 
se len. t. Der wider gruͤnt / lieblich außſchlaͤgt / 
Vnd viel der guten Fruͤchtlein traͤgt. 
Drumb in Vngluͤck vertraw deim Gott / 
Er herꝛſchet uber Lebn vnd Todt. 
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DOMINICA XXIV. TRINITA- 
TIS, EVA Ne. MAT INX.9.Y.18. 


(Qum ut fubito fruciue, brevis aufugit omnis 
Vita ita. Sic juvenes cum fenibusg caduut, 
Felices toto qui idunt pectore Jo v A5 
Qui Dominus vita, mortis item domitor. 
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Wann nah der Tag / 
Iſt groß die plag. 
¶¶ N In Scheiben rund darnach man ſchieſt / 
tb. . In der Figur zu ſehen ift: 
a Beh guae Das end der Welt die Scheib zeiget an / 
Daß ſie werd gwißlich vntergahn. 
Die Scheib mitten im Waſſer ſteht / 
m 2^ Jeigt wies am end der Welt zugeht: 
Dann wie die Maſſer grewlich prauſſn / 
So wird man hoͤren ſeltzam ſauſſn / 
Von Krieg / vnd dann von Kriegsgeſchrey: 
Vnd wie im Waſſer diß nicht new / 
Daß groſſe Fiſch im weiten Meer / 
Die klein verſchlingen hin vnd her: 
Alſo wirds gehn am end der Welt / 
hear a, Ein jeder wird thun was jhm gfaͤllt. 
Hal as. vs. Der ſtarck vnd reich wird ſeyn vermeſſn / 
Den armen vnd den gringen freſſu. 
Der Spieß der hie den Thamm abſticht / 
Dich kurtz vnd artlich diß bericht: 
Wann auff hoͤchſt kommen alle ding / 
Die Lieb erkalt / wird achtet gring / 
Wird Chriſtus kommen mit ſeim Tag / 
Vnd ein end machen aller plag: 
Erb 5.1. Gemeinglich Moſes maturirt / 
Wann man die Siegel duplicirt. 
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DOMINICA XXV. TRINIT A- 
TIS, Evaxc.MaTTH.24.Y.1j. 
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FE» Ades mundi. totum Mars occupat orbem: 
Et famulantur ei fraus, dolus, invidia, 
Tw ſera in Domino. Tenuwquam deferet: omni 
Sed dextrá eripiet cunclipotente malo. 
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So machich rein 
Die Tennen mein. 
Ord) das Fieb das hie gmalt im §childt 
„ Der Juͤngſte Tag wird abgebildt / 
Bend Wie in dem dreſchẽ gmeinglich gſchicht / 
Daß man gut vnd boͤß Traͤid da icht: 
Alſo gehts in der Welt gemein / 
Tea. us Daß gut vnd boͤß beyſammen ſeyn. 
Der Sack der in dem Fchildt hie ſteht / 
5 . Bedeutet die Felicitet⸗ 
. Derer die reich / vermoͤgs jhr Hand / 
Daß ſie die auffthun allem Land / 
Ei 0 v.», Vnd wann vorhanden ift die noht / 
Dem hungrigen brechen das Brodt. 
Der Holtzhauff der da brinnt dabey / 
Mat 5.24: Jeigt was der Fprewr jhr Lohn dort (cy: 
Bla, Nemblich daß Vnbarmhertzigkeit / 
Dort wird brennen in ewigkeit. 
Wer nun klug /hie fein Tenn purgier / 
Daß jhn dort Gott nicht reformier / 
4.20.10 Vnd werffe in den Pful hinein / 
Da ewig ach vnd klag wird ſeyn. 
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DOMINICA XXVI. TRINIT A- 
TIS, EvaNc. Marr. 25. V. 31. 
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G Rana adſervantar: palee damturg, eremanda. 
In cœlis pii erunt, impii ad orcum abeunt. 
Si ſapis, id e . dum vefceris aurd bác; 
Pauperibus benefac, pramia Jo vA dabit. 
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Zum hoͤchſten Gut 

Nur durch Demut. 
Eja vv N In Maͤnnlein hie wird figurirt / 
N Das mit eim Creutz ſich macerirt / 


5 Durch eine Wuͤſtn in vollem Lauff / 

Sich wind den harten Berg hinauff. 
Each vv j: CSxiſtum das Maͤnnlein zeiget an / 

Sunab heiſt er ſonſt Orion. 

Den Templ deß Hex Ren wird er bawn / 
Ni. . Daß man da Luft vnd ſchmuck wird ſchawn. 
Alana v Sein Demut zeigt das Creutz hie an / 
Leis u. e Dein foll nachfolgen jederman / 

Ein jeder nem ſein Creutz auff ſich / 

Traas Co xiſto nach gantz williglich. 

Die Fonnenſtraln ſo hindn vnd vorn / 
705 o. Andeuten nichts denn Goccees zorn / 

Der mit ſein Pfeilen auff vns laufft / 

In ſeinem grumm den Geiſt auf ſaufft. 

Drumb lieber Chriſt ſey wolgemut / 
Thul a. us. SB wie ſich Chriſtus nidrign thut / 
Vnd wilt ewig ſein Erb dort ſeyn / 
So tritt in ſein Fußſtapffen fein. 
386 «^t» 
«nte 
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DOMINICA I. ADVENT VS, 


EvAxc. Mar r. 21. V. 1. 


Bs ipfecrucem pronobis Cx Is r us, obiram 
Patris nos ſaluos morte facita, fuá. 
Sumecrutempatiens,qni cum CHR Is T o cupis effe: 
Et patere in mnndo,quo dominere polo. 
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So ſchaff ich rath 
Durch Gſetz ond Gnad. 
Vrch das Meer ſo vngſtuͤmb vnd wild 
Die Welt allhier wird abgebildt. 
Dann wie in dem Meer allzeit ſeyn 
Gut vnd boͤß Fiſch / auch groß vnd klein: 
Alſo gehts in der Welt auch her / | 
1 rer va Der guten weng / der boͤſen mehr. 
In der Welt iſt vnbſtaͤndigkeit / 
$7,753: Der reich der ſchwebt der arm der leit. 
* Der Felß der in dem Meer hie ſteht / 
Bedeut der Kirchen Firmitet / 
llarth. o. Die iſt gebawt auff Jeſum Cxxiſt / 
s. Drumb ſie vnuͤberwindlich iſt. 
odas Auff dem Felß allhier ſteht ein Mann / 
evind Das Predigampt derſelb zeigt an / 
Au. u. v Daß der fo die Kirch will regiern 
Ein Mann foll ſeyn / nichts lan movirn / 
4 2 v. a. Der Hamm deuts Evangelium / 
Damit faͤht er viel Fiſchlein frumb: 
Der Angel in der einen Hand / | 
Gibt eygentlich deß Gſetzs verſtand / 
Rom. l. vi, Daſſelbig ſchmertzt / es reiſt vnd beiſt 
Gal. 5.24 Den Suͤnder groß su Ce xiſto weiſt. 
Ein Fchlagbruck allhie haͤngt dabey / 
Zeigt / daß G occ endlich mache frey 
1i» 4, Sein Diener trecy / von der Welt boͤß 
Von allem uͤbel (ic erloͤß. 


Matth. 13 v. 
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IN FESTO ANDRE, 
EAN. Mar r. 4. V. 18. 


1 


E; T mundus pelagus : funt pifcium adinſtar homulli. 
Lege malus capitur; gratiá, at ecce, bonus. 
Perfer, & obdura, CHRIS TI pifcator in orbe: 
En, quemdam fuder proderit ille Tibi! 
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So faͤngt allzeit 
Dtier Teuffl die Leut. 
In Vogler in der Hutten gut / 
A mit Garn den Voͤgeln ſtellen thut / 

Gen 3. va. Der Teuffel wird hierdurch andeut / 

- C193 Der liſtig vnd voll gſchwindigkeit / 

491... 5, Kan lieblich pfeiffn vnd fiſtulirn / 

. vi. Damit die Chriſten ʒu verfuͤhrn. 

Der Rab den auff dem Baum du ſihſt / 

5. e Der Sicherheit ein Fůrbild iſt / 

xin Wann die gottloſen Cras nur ſchreyn / 

10% Sich nimmermehr durch Buß vernewn / 

20.6, Auffs Hodie nicht geben acht / 

Biß daß fic vntergehn mit macht. 
Ein Rotkeel iff ʒur andern ſeit / 
Die iſt ein Bild der Trunckenheit / 

E.. vj. Wann man deß morgens frů auffſteht / 
Vnd alsbald zu dem ſauffen geht / 

Groß vnd klein Trinckgſchirꝛ machet leer / 

7257. Da kommen rote Augen her. 

| Die Bachſteltz fo nicht ſtillſtehn kan / 
Die eytlen Forg fic zeiget an 
Wann man zu geitzigen ſich gſellt / 

Saß un. via Diß Leben für ein Jahrmarck helt / 
Durch boͤſe ſtuck Gewin man ſucht / 
Vertrawt Gott nicht / vnd wird verrucht / 

Mat 521 Dg hoͤrt man vngedultig klagn / 

Was werdn wir eſſen / thun ſie ſagn! 
Das ſind die Garn damit allzeit / 
Der Teuffel hat gfangen viel Leut. 
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DOMINICA II. ADVENTVS, 


EAN d. Luc.21. y.25. 


ne 3 ono "volucrem cantu ceu en auceps, 
Illecebris mundi fic bomines Satanas. 
Liber ut effugias, bodie fine crimine diſce 
Vivere : nec differ. Cras minus aptus erir, 
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Die Warheit ſchon / 
Hat ſtets den Lohn. 


„ Ix Leinwat angethan ein Weib / 
d 
$. Cor 5. v. 8 


Dardurch man ſihet jhren Leib. 
Die Warheit wird damit andeut / 
Die rein vnd ſauber allezeit. | 
Ihr Augen die (ino jhr verbnndn / 
Des v. Kein Arm werden an jhr gefundn: 
Cb is v. Lehren / daß fic kein Gſchenck nem an / 
eh auch nicht an einig Perſon. | 
Das Schloß auff der Bruſt zeigt zur ſtund / 
Fie laß jhr nicht ſperren den Mund / 
275. Wie man dann ſe onſt der Warheit frumb / 
Will auflegen Silentium.,. 

Auff Wermut ein Gefaͤß hie ſteht / 

Zeigt wies der lieben Warheit geht: 
saa; Mit Wermut wird fic allzeit gſpeiſt / 
Cor Nan ſchilts vnd laͤſterts allermeiſt. 

15 Das Gitter das hie ligt dabey / 
Reg 25s, Zeigt / was der Warheit wohnung ſey: 
: Nemblich / daß fic muß leyden notb/ 
Vnd gſpeiſt werden mit Thraͤnenbrodt. 
Die Bahr der Warheit end zeigt an / 
due he Wann (ic das Maul nicht halten kan / 
Vd ſich nicht weiß zu moderirn / 
Thuts orübe jhren Kopff verliern. 


7. 
Pſa. 40. v. 10. 


DOMI- 
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DOMINICA III. ADVENT VS, 


EvANG. Marr. II. V. 2. 


Viſquis amat Verum, non munera curat iniqui: 
Nec ditem tollit, nec miſerum reprimit, 
In mundo fed que profeſſis- Vera refertur 
Gratia? crux, carcer, nexa, parantur eis. 


Das 


EMBLEMATVM EVANGELICORV M 


Das ift der Weg / 
Kein andrer Steg. 
Iob 4. v. ic. M Thal ein Bawrenhuͤttlein klein / 
Iſt in dem Gmaͤl zu ſehen fein / 
Daſſelbige das zeiget anl / 
Was ſey der Welt Condition: 
245 e Dann wann die Waſſer ſich ergieſſn / 
Allſampt im Thal zuſammen flieſſn: 
So iſt diß Leben uͤberall / 
Pj 54. v. Nichts denn ein lauter Thraͤnenthal. 
5.5 o; Der Berg mit ſeiner Spitz allhie 
Zeigt was die Gleißner han für mi] 
Mit jhren Wercken wollen ſteign / 
/ig. js Die Feligkeit hierdurch erreichn. 
Der Wegweiſer / das Horn auch krum / 
imi 1": Jeigt / dir das Evangelium 
Efa.55. s.t. Das all arm Fünder zu ſich heiſt / 
. Vnd jhn den Weg zum Himmel weiſt. 
Ferꝛners ſihſt hie ein Wandersmann / 
Eb. 3« Lehrt / daß wir hie kein bleibens han. 
Ps Drumb jag nach dem fuͤrgſteckten ziel / 
Wer in den Himmel kommen will / 
be uu Weich nicht zur rechten noch zur linckn / 
Daß er nicht ewig thue verſinckn. 


DMI. 
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DOMINICA IV. ADVENTVS, 


Evanc. bri 1. y. 19. 


y» quide? bominum ? Lecerumarum valli : in illa 
Errat, confidit qmi propriis pedibus. 
Greſſas CuR1S 1E meos Tu dirige. ne titubem da 
Aa le vam aut dextram, fed teneam medium. 


o Oi 


UVUEMBLEMATVM ^" EVANCELICORYM 
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ESie thut kein Leyd/ 
Lutb.T | Verſchonet beyd. ; 
Wii. As ʒzbrochen Nohr das bu Di ſihſt / 


237. 


, Es quelt die Seell druckt zu der Erd / 
mus Bringt zeitlich vnd auch ewig gferd. 
Eja 4:247 Das glummend Tacht ſo dabey ſteht / 


oo, Die viel Heiligen gfület han / 
oq vs. Wie die Fchrifft zeigt Exempel an. 

Die beyden Faͤuſt (o zſammen druckt / 

Vnd dieſer beyder keins verruckt / 
Ms o7. Dieſelbige oif lehren dich / | 

Wie occ mit ſtraffen halt an ſich / 
257. v. Daß er gnaͤdig / barmhertzig ſey / 

Vnd feine Gut all morgen new. 

Die Sonn ſein Angſicht dich thut lehrn / 
265.66. v. Daß der Hex ſich ʒu den woll kehrn ^7 
Welche da haben zbrochne Hertzn 

Den woͤll er heylen allen ſchmertzn / 

Drumb haſt begangen viel der Fůnd / 

Find dich zu dieſem Hex xen gſchwind. 


IN FE- 


* 


DE C AS SEPTIMAM, |... 6s 


IN FESTO D. THOMAE, 
EVA. Jou. 20. J. 24. | 


^ " AC 
. n €1 ! J^ " " - , 


Lace, linum extinguet, vel conteret amnem, 
Quaſſatum calamum ſævior ira DEI? 
Talia permittet numquam ejus gratia ! ad banc coy 
Q iritum propera, quæ nova cottidie. 


" 1 
Qi In 


URBMBLEMATYM EVANCELICORTM 


In der Wurtzl gantz 
Der Chriſtn Sperantz. 
Ir alter Stock gantz vngeſtalt / 
oj vac. In der Figur iſt abgemalt 
: Das gſchlecht David zeigt der Stock an / 
Der bey nah war verdorꝛet ſchon. 
P ror Ein Iweiglein ſchoͤn / lieblich vnd gut / 
nAuß dieſem Ftock herfuͤr ſich thut / 
4575 Mariam oig Zweiglein bedeut / 
Die Ce xiſtum hat geboren heut. 
1 Der 1 da e E 
225. v7 Lehrt dich deß Hex xen CBrifti Lieb / 
1») »» Daß ob er wol Goͤttliches Ordn 
j^ Dir zu gut ein arm Wuͤrmlein wordn: 
Daruber ſich die Engelein 
Entſetzen gleich / vnd froͤlich ſeyn / 
Daß ſie auff Erd den ſehn in noͤtn / 
Den droben all Engel anbetn. 
Ei. uc. Der Schimid der in der Werckſtatt ſteht / 
Zeigt die Frucht der Nativitet / 
12521 Daß die Frucht ewig Fried werd ſeyn / 
Pis.v7. Drümb Frieden Fuͤrſt er heiſt allein. 
Der Fried all Vernunfft uͤberſchreit / 
Ihm ſey Lob / Preiß in ewigkeit. 


DECA$ $EPTIMM. | ^ 6 
———— — — 


— — 2n LXAWMNUNOI o i CHE 


IN FESTO NATIVITATIS 
CHRISTI, Luc. 2. Ya 


— Vrculue ex trunco ſurgit: de ſtemmate leffe 
Ex verá Jesus virgine natus ades. 
O falve pacis Princeps, ſalve Pater evi, 
Te chorus angelicus, Te pia turba canit. 


Qu All 


o EMBLEMATVM 'EVANGGELICORV M 
—— EUM Qna pta Vtt th t ts P Rm 


Hierundr muß ſeyn. 
E Ir Gluckhenn iſt hie figurirt / 
( xiſtum Jæſum ſie præ ſentirt / 
N Denn wie ein Henn jhr Kuͤchelein / 
VBedeckt mit jhren Fluͤgelein / 
Lane. Sothut vns auch der fromme Gott / 
Halles, Ex ſchůtzt vnd deckt vns in der Not. 
Ein alt Capell ſteht an der feit] 
Der Mon Spie dan, | 
4 vn. Die gleich wie auch jhr Vaͤtter lebn / 
Dem guten Geiſt ſtets widerſtrebn. 
2 Ein Baſiliſck ſteht an der Thur / 
Der zeigt der Juden boßheit dir: 
Denn wie ers Gifft in Augen hat / 
Mai. 7. Damit verletzet frů vnd ſpat 
15:77. Solch Fchlangenart die Juden ſeyn. 
Drumb ift das Tach auch gfallen ein / 
205 i. Daß nun ein end jhr Regiment / 
1 FJerſtrewet (ino in alle end. 
le. v. Die Geyer die fliegen vmbher / 
Weiſen woͤ jhr Feind kommen her / 
Die muͤſſn verrichten Gottes Willn / 
Hierdurch ſein grechten zorn auch ſtilln. 
Drumb wilt ſecur vnd ſicher ſeyn / 
Gib dich vnter diß Flůgel rein. 


IN FE. 


4 


ijs oo DECAS SEPT. 


IN FESTO D. STEPHANI, 
. 


"i y 3 
doluu»shdn Outer une 1 ** 


ice s lem 
Aidisis $ed X serre 94 « 
opu; MIO Hood sone Sii 
Daoeeit beic tenero pulos gallina fub alu, 
Vultur eis poſſit ne nocuiſſe rapax. 
. J v " a1 J m P . 
Si fugis ad CHR 1s Tu, numquam Bafflifcus avermi 
Te ladet, cum Keprateghr 4a DEV. " : 
1 ei 3p 3540 ! 
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" ues H , , A 1 "n ' | 
, 2 


EMhBLEMATYM EVANCGCELICORFM 


Der Stein hie gſetzt / 
Heylt vnd verletzt. 
Min d Vrch den Eckſtein wird abgebildt / 
LA Dein Heyland fromb / der nichts denn 
Aom. . v. 25 m ild t l 
Welcher von G occ ift außerkorn / 
Daß er zu eim Grundſtein iff worn. 
Auff dieſem Stein da ſteckt ein Creutz / 
lu Bedeut ſein Leyden aller ſeits / 
Eas. Daß er durchs Creutz hat Fried gemacht. 
Ferꝛners in der Figur betracht / 
»osvs. Nit einer ſchweren Buͤrd ein Mann / 
Der ligt zur Erd / nicht ſtehen kan: 
105.41, Der findt im Gſetz durchauß kein Ruh / 
Ora Ma». Darumb kreucht er sum Creutz herzu / 
LAM Ga: Ergreifft den Eckſtein mit der Haͤnd / wx / 
42 v. 3Savauff ſich bald all vnruh wend / 
Ao» v. Durch Chriſtum hat er Fried mit Gort / 
Iſt außgſoͤhnt / hat weiter kein noth. 
Aa. Nit (rai fo hierumb da ſchwebn / 
Die Feind fie zuverſtehen gebn / 
Wie die Cyrarmenſſo entwicht 
Fich haben an den Eckſtein gricht / 
chr foo Willens ſolchen zu ruinirn/ 
. de PH Ihr meynung hat lic thun fallirn / 
G. 2. v. 22 Daß ſie die Aópff zer oſſen han / 
Vnd dieſen Stein mit frieden lan. 


Ad. 4 v. a6. 


DOMI- 


DECAS $EPTIMA. - 7 


DOMINICA POST NATIVIT. 


H laph eil, ad quem fi confugis, inde ſalutem 
Sentiſcese leve erit mox ouus omue tibi. 
Contra illum fed fi vis calcitrare, peribis 
Succumbens miſerè, cumg pudore, ftatim. 


A Wie 


| EMBLEMATV M EVANGELII CORV2M 
Wie Salben gut / 
So dein Nam thut. 
e S Erden ligt hie todt ein Mann / 


Ebro. var. Lehrt der Menſchen Condition / 
h Daß wegen der Fuͤnd groſſe noth / 

[59/5 Der Leib auch ſchmecken muß den Todt. 

Ambe. li. Ein Palſambuͤchs im Lufft allhier / 

^ 5 Dieſelbig den verſtand gibt dir. 

fer jn. Was ee Nam für Tugent hab / 
Wie er den Suͤnder quick vnd lab. 

Pfs 22.5.22 Die Hand fo hie den Deckel weiſt / 

All Fuͤnder zu dem Namen heiſt / 

In keinem Nam kein heyl ſonſt iſt / 

Denn nur im Namen Je s € sx36c. 

po»b. fer. Wilt nun in Fuͤnden deſperirn / 

al. Das Leben dir ſelbſt abbrevirn: 

f Ruff an deß Lebens Namen gſchwind. 
Dein Hertz gwiß Troſt vnd Labſal findt. 
Schrey: Jes wie dein Name heiſt / 
Mir jetʒund huͤlff vnd beyſtand leiſt / 
Sey mit ein Je s vs / hilff mir bhend / 
Fo bleib ich bſtaͤndig biß ans end. 


7 


Act. 4. v.12. 


IN FE- 
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IN FESTO CIRCVMCISIONIS, 


EvANc. Luc. 2. V. 21. 


Sr Hat: mortales omnes moriamur oportet. 
Peccatum noflra eſt unica cau (fa necis. 
Ne pereas totus, fed pef tua funera vivas, 
In JEsw Pes fit nomine cuncta tibi. 


Ri Jung 


EMBLEAMATP M EVANCELICOZVAM 


Jung das Joch trag / 
Folg CoRiſto nach. 

RO J einer Kripp hie ligt ein Kind 
5 Zu welchem ſich ein Schlangen findt: 
MC xiſtum das Rind allhier bedeut / 
Mit dem die Schlang hat jmmer Streit] 
Die will ſich an dem Kindlein rechn / 
Vnd daſſelb in die Ferſen ſtechn. | 
7761. Ein Engel zu nechſt ſteht dabey / 
ue, Jeigt was jhr Ampt vnd Pflicht dann ſey: 
lan o Nemblich weils dienſtbar Geiſter ſind / 

Daß ſie auffwarten dieſem Kind / 

Vnd jhm die Schlang nicht bring gefahr / 

Auch nicht moͤg kruͤmmen einig Haar. 
Lad ve Drey Creutz allhier zur ſeiten ſtahn / 
p/22 14. Feigen diß Kindes Zuſtand an: 
Thila. as. Armut / Schmaͤhwort / vnd dann der Todt / 
Hat gwaͤrt bi in die letzten not. | 
Drumb liebes Kind folg Chriſto nach / 
Dein Joch bald in der Jugendt trag / 
48 ine Nimbs Creutz auff dich / vnd ſchick dich drein / 
Es muß doch hier nur glidten ſeyn. | 


E[A.9.v.6. 

Ebr. z. v. j. 
Act. 4. v. 27 
Cen. 3, 7.15. 


Thr. 3. v. 27. 


— " 


DOMI. 
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DOMINICA POST CIRCVMCIS. 


EvANe. MATTH.2.Y.1g. 


„ 
— — [ 
A Tenaris affuefce cruci, patere, ata. jugum fer. 
Apuero Jesus quam mala malta tulit! 


We tamen ante diem noceat, ca vet angelus, «nauis, 
Ei tnrba angelicæ cura fovere pios. 


A ij Wanns 
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Wanns ohn verſtand / 
Iſt eytel Tand. 
8 Vff einem Pult hie ligt ein Buch / 
5 1 A e Gſetʒ vnd die Propheten klug / 
Rom. Welches von Gorx vertrawet war / 
Mattbas Der Juden vnd der Prieſter ſchaar / 
474. v. 7. Daß (ic ſolten daſſelb bewahrn / 
maren Nicht zuſtreng mit den Leuten fahrn. 
Auß der Wolck geht herfuͤr ein Brill / 

2». Zeigt wer die Schrifft außlegen will / 
21. Sein eygne Gloß nicht ſelbſt muͤß ehrn / 
quis Sondern fein 5cbrifft durch Scbrifft erklaͤrn. 
Matth.» Das Hertz in der Leuchten allhier / 
"n Der Juden blindheit ʒeiget dir / 
v i, Ihr Gottesdienſt ift eytel Tand / 
l. Ns Vnd leſen die §chrifft ohn verſtand / 
i» Cin. ſes Roͤnnen durchauß nichts diſcernirn / 
Vnd thun nur wie die blinden ruͤrn. 
Drumb wilt daß dein Dienſt angnem ſey / 
Dien Gott dem Hex xxx ohn heucheley / 
4836.7 14 Bitt daß er dir das Hertz auffthu / 

Vnd du im Glauben nemeſt zu. 


5888880 
39 ote 


$yr.1. v. 36. 
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EvaANG. MATTH.2.Y.I. 
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Vs ſervire DEO recie; omnis bypocrifrs abſit. 
Augeat uſq; tibi, vota fer, Ile idem 
Regula dein Scriptura tibi, non propria gloſſa, 
Sit. numquam Verbum, fallere gloſſa poteif. 


"EMBLEMATYV M EVANGELICORVM 


Fein Jung gebogn / 
: Heiſt recht trzogn. 
6 5. (Ne In Gaͤrtner der ſein Baͤum auff bindt / 
f Allhie in dieſem Gmaͤld man findt: 
Der lehret dich die Fruchtbarkeit 
Damit Gocx ſegnet die Eheleut / 
rfid Daß jhre Sohn vnd Tochter ſchon / 
Bela. Wie die Pflantzen auffwachſen thon. 
$72». Die Kinder foll man nicht verwehnen / 
ior 22. Vnd die fein in der Jugent ahmen. 
Diaann wie mans jung gar fein flectirt / 
Alſo bleibts nachmals wanns alt wird. 
Der Mann der hie das Waſſer laͤit / 
v. uli Den Eltern dieſe Lehr andeut / 
2 v Daß ſie mit gut Exempel ſchoͤn / 
26. Den Kindern ſollen ſtaͤts fuͤrgehn / 
Denn was man an den Eltern ſicht / 
Das Kind ſein Leben darnach richt. 
1c. . ur Die Sonn zug Gottes Gnade an / 
Dann wie vmbſonſt pflantzt jederman / 
Wo Gott der Hex nicht jederzeit / 
Sut Arbeit das gedeyen geit: 
Alſo ifte mit der Kinderzucht / 
„ Gir, 3 Wenn man darumb Gott nicht erſucht / 
5, Co wird man vmbſonſt laborirn / 
Das Gwiſſen auch nur onerirn / 
Drumb beug vnd bet von Jugent auff / 
So weiſt deim Kind den rechten Lauſß, 
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DOMINICA I. POST EPIPH. 


Ev AN c. Luc. 2. F. 41. 


8 , 3 * rr 


, , 
3 Tut p s 


G Vrculus ut crefcit , ſic creſcit ematus : & olim 
Talis erit, qualem flexeris a puero. 
Vis pius evadat, pius eflo quoq, ip(es TRiuNt 
Vota fer; & fiet ſic tuus, ecce, piust 


S Ein 
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Allſo ich uͤb / 
| | Die fo ich lieb. 
mop x In Wirtshauß iſt hie abgebildt / 


Das da ein Ftern fuͤhrt in dem Fchildt: 
Ein Bild der jungen Ehleut iſt / 
9 Die jhn einbilden jeder frift / 
Der Ehſtand ein wolleben ſey / 
Da man der frewd hab mancherley. 
Bald ſprenget dort ein Creutz herꝛ her / 
Der bringet wunderliche Maͤhr / 
t C77.» Jeigt daß der Ehſtand ſey zwar gut / 
. vas Den aber God ver ſaltzen thut / 
^" Mit Creutz vnd auch mit Truͤbſal groß / 
2b. a a. jo Die geben manchen Hertzenſtoß. 
Der Heerwagen lehrt Patientz / 
Die muß regieren in der Grentz / 
cal. o. v. . Daß eins deß andern Laſt fein trag / 
Vnd in dem Stand ja nicht verzag. 
Sy. er. vi Der Mond hie die abwechß lung lehrt / 
Mb v Wie Gott all ding zum beſten kehrt. 
Nach weinen uͤberſchuͤtt mit freud / 
Hilfft auß Truͤbſal vnd Hertzen leyd / 
Leſt ein der angſt erfahren viel / 
Doch endlich drauß erlaͤſen will: 
Nicht uͤber vermoͤgen auflegt / 
Sondern ſchafft daß mans legt vnd traͤgt. 


Thal dp Av.6 


1. Cor. jo. v 
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DOMINICA II. POST EPIPH. 


Evanuc.]on.2. V. I. 


rr 13 — 20 —ÓÀ 


* ic fan fto natos eredunt fe fidere, at illis 
Nuncia fert Crucjger,quod mala miſta bonis. 
"Quid tum * defberarenefas. Se Cynthia mutat: 
Fit quoq, fors levior que gravis ame fuir. 


S Nur 
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Nur ſelbſten bald / 
Oder mit gwalt. 
Eqetbas. v Aß alls Vollauff vnd Muͤſſiggang 
5 Alls uͤbels ſey ſtets ein anfang / 
of. „ Sodomam vns die Schrifft ſtellt für. 
e Denn gleich wie ein geweidet Thier 
Springt vnd leckt / treibt mutwillens viel / 
vga: Alſo / daß wann mans zaͤhmen vill / 
57e. 2c... Peitſchen vnd Zaum man brauchen muß / 
Vnd obs jhm gleich iſt ein verdruß: 
Alſo wenn man auß uͤbermuth 
Nichts dann Suͤnd vnd &chand treiben thut / 
ln n. vas Schickt Go cc mancherley Kranckheit her / 
Damit das Fleiſch gezuͤchtigt wer / 
Zu G occ ſich fino mit Buß geſchwind / 
Erkenn ſein mannigfaltig Fuͤnd. 
Ein Buͤchß wird da geweiſet gut / 
Er Die Hůlff deß He x xc zeigen thut / 


e va Det iſt der Artzt vnd Wundermann / 
Der ſchlagen vnd auch heylen kan / 
Verbindt den ſchaden durch ſein Wort / 
Milfft zeitlich hie / auch ewig dort. 

(Conr, Drumb haſt gſůndigt / find dich her bald / 

di Daß er nicht muͤſſe brauchen gwalt. 
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DOMINICA III. POST EPIPHAN. 


ELAN c. Mar r H. 8. V. I. 


- 


L run 8 z j 

. 4 eamm an 

C" rrens per campos flagris bos cogitur, ultro 
Dum nonofhcinm vult obiiſſe fuum. 


At tu fi mundus te veri à tramite traxit; 
Ae fit oput favo verbere, []ant? redi. 


j Deß 


EMBLEMATV/M EVANGELICORVAM 


Deß Vngluͤcks Bſchwerd 
Nicht ewig waͤrt. 
der Figur ein Hertz iſt gmalt / 
INNEN. Daſſelbig hat der Kirchen gſtalt: 
He pay. Der Gott als feiner lieben Braut 
erer All ſeinen Willen bat vertraut. 
Das Hertz ſchwüm̃t in dem Meer allhier / 
Hierdurch wird angedeutet dir / 
19.15. Daß die Kirch die Coniftum erkennt / 
lla le. a. Auch nach ſeim Namen wird genennt / 
Allzeit der Anſtoͤß habe viel / 
„ Da jeder Ritter werden will / 
Wie Meereswellen ſie anlauffn / 
Vnd aant; vnd gar wollen erſauffn. 
Die Sonn die was verdunckelt iſt / 
E554 vs Jèittt was Gotts Brauch su jeder friſt: 
liche Daß er ſich in Verfolgung ſchwer 
Zu zeiten von ſein Chriſten kehr / 
Daß er dieſelben woll probirn / 
Sen huͤlff hierdurch zu implorirn. 
Ein Ring geht auß der Wolcken her / 
Der gibt den Chriſten dieſe Lehr / 
2 Regi.» Daß Goc den Feinden ſeines Worts / 
P „ s. 4, Wiß einzulegen jedes orte 
7/55, .23. In jhr Naſen ein ſtarcken Ring / 
Daß jhn jhr ſach nicht allmal gling / 
Drumb iſt der vnruh viel auff Erd / 
So denck daß es nicht ewig waͤrt. 


DECAS OCT AV A4. 72 


DOMINIC A IV. POST EPIPHAN., 


EvaANc. Mar TH.8. V. 23. 


premat in medio mare cor, Eccleſia diris 
Inmundi mundi fluctibus obrustur. 

Exora dominum, finem dabit ipfe fecundum. 
Differt non aufert nam banus auxilium. 


Deß 
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Deß eaosenraud: 
Er nímbt/gibt auch. 
Iꝝ Rugel rund man hie ſicht ſtahn / 
Dardurch die Welt gezeigt wird an 
2 Darinnen gut vnd boſe ſeyn / 
Aaueuſt i. Wie vns die Schrifft bif lehret fein. 
bag. Mann man aber mit fleiß fibt drauff 
bre e, So ift allzeit groͤſſer der hauff 
1 o. v. as. Der Boͤſen / die fen von dem rid 
Gictücanicbte/ fino nur ein grew 
Der Mann mit einem Zirckel gut / 
Der zugleich ein Buch tragen thut / 
Solcher der ʒeiget Cx ſtum an / 
Vnd ſein Adminiſtration / 
E5202 9 Welcher mit einem Dreyling aſchwind / 
Begreifft die Welt / vnd all jhr Kind / 
Das Buch lehrt die vnmuͤgligleit / 
Ren. vs. Daß niemal iſt geweſt kein zeit / 
G2 4^ Daß man durchs G fc hat moͤgen bſtahn. 
1. Lin. a v. Der Baum lehrt die Occaſton 
Heeres; Deß Falls / da durch deß Teuffels lift 
Gens. v.n Das Weib von G occ abgwicheniſt. 
G4 3085. Die Taub ſo das Oelzweiglein fuͤhrt / 
Goc Gnad ſie in inuirt / 
Daß durch Chriſtum abgwendt der Zorn / 
Als er fuͤr vns ein Fluch iſt worn. 


Mat h 3g. v. 


IN FE- 


DECAS OCTAY A. 2 


— À—M 


IN FESTO PVRIF, MARIE, 


VAN c. Luc. z. V. 22. 


Int boni itemq; mali in mundo: pars major at borum. 
Es bonus: ad IE SuM confuge, liber erts. 
Ex Chrifli meritis, (nullum quia dura beatum 
Reddere lex poſſit, ) gratia fola venit. 


T Die 


BMBLEMATY M EVANGELICORVM 


— — — ——2—w—— 


Die gottloß Rott 
Kompt auch zu Gott. 
Gn. 6. v 14 Vff dem Waſſer ein Schifflein klein / 
wud allbic abgebildet fein / 
pa Dardurch die Kirch wird figurirt / 
iiv» Wie wunderlich die Gocz regiert. 
es Dann ob wol der hauff ſchlecht vnd gring / 
Hats doch mit der Kirch das geding: 
Daß auſſer jhr kein Gluͤck noch o 
Es iſt nur eytel Suͤnd vnd Grewl. 
Vmb das Schiff vil geſchmeiß ſich findt / 
Daſſelbig zeigt das gottloß Gſind / | 
2 Tim Welche von auſſen han ein ſchein / 
rc vss Kommen auch in die Kirch hinein / 
Erechasv Vnd ruͤhmen von der Weiß heit viel / 
T Thut gleichwol jeder was er will. 
45 5. a. Ein Brunnen / darauß geht ein Rauch / 
Iſt in dem Gmaͤld ʒuſehen auch: 
Die Hoͤll hierdurch wird angedeut / 
Da man Qual / ewig Marter leydt / 
Vnd gleichwol (o nicht wird verzehrt / 
Welchs dich der Salamander lehrt. 
Drumb ſih daß dein Gottsforcht nicht ſey 
Nur ſchein vnd lauter Heucheley / 
Mat 24. Sonſt wirſt mit der gottloſen Rott 
EN Dich ſtuͤrtʒen in die aͤuſſerſt Not. 


1. Per. 3. V. 


Ap. 14. v.11 


S.. 7436 


DOMI- 


DECAS$ OCT AY A. 74 


— — — 


— —— 


DOMINICA V. POST EPIPH AN. 


EvANc. MAT ru. 13. V. 24. 


N Vlls falus extra Domini esf Ecclefiam; in bac fed 
Si quis devote vivit, babet requiem, 
Impius econtra, cui ſunt delubra Ix HO V 
Ludibrio, inferni ſentiet u[a, cruces. 


Tij Der 


EMBL EAAT YM EVANGELICORV M 


Der Lauff nichts gilt / 
Wann Gott nicht gwillt. 
«2; der Figur ein Bott wird zeigt 
Welcher ſo gſchwind laufft daß er 
aS beucbt: - 
Ein Bü iff er der Heuchler groß. 
Denn wie ein Bott ſich machet loß / 
Von Buüͤrden ſchwer / auch nicht viel iſſt / 
Damit er fertig jeder friſt: 
Eja 5s. u. j Alſo ift auch der Heuchler art / 
H^ Sie faſten viel / vnd leben hart / 
s. bei. e. a. An jhnen ſelbſt ein gfallen han / 
1e. Das zeigt deß Bottens Fpiegel an / 
Darinnen ſie ſich ſpeculirn / 92 
Andre neben ſich contemnirn. 
lob 8. v. 13. Aber gring iſt der Heuchler Lohn / 
17 Tragen nur Hohn vnd Spott darvon. 
a, Der Vogel Phernix der hie ſitzt / 
6 Der lehrt vns was das neiden nutzt: 
Denn wie der Vogel ſich ſelbſt toͤdt / 
pj; v, Alſo es mit dem Neid ergeht: 
Ecc, v Eyter der Neid in Beinen iſt / 
Vnd jfriſſt fein Fleiſch zu jeder friſt. 
pv. vs. Ein Hand auß der Wolck geht her bey / 
Ecl.o-^t Lehrt daß Goc ein frey Weſen ſey / 
Auff Staͤrck nicht ſeh / Weißheit nicht acht / 
1 „ „Sondern wies jhm gefaͤllt / alls macht. 
1. Cora, v. Drumb wer ſich ruͤhmt ruͤhm ſich deß Her RN 
So kompt er hie vnd dort zu Ehrn. 


Luc. 8. v. 17 


DECAS OCT AV A. 7j 


DOMINICA SEPTVAGES. 


EvANG. Mar TU. 20. V. I. 


Cce, (ui perit admirans, dum fe ſſus eundo : 
Morſus per proprios ing udioſus obit. 
Talis Hypocrifeos folet exitus invidiad, 
Effe: manus Domini fed bent cuncta facit. 


C ij Laufſt 


EMBLEMATV M EVANGELICORVM 


Lo IR 


Laufft nicht leer ab / 

Gibt gwiſſe Gab. 
ee & Vrch die Paſtey fo hie gemacht / 
4 Der Drcoiaftul fein wird betracht. 
"P Wie auff ein Paſtey niemand ſoll / 

Denn er gefall der Herꝛſchafft wol: 
rin Alſo ein Prædicant foll ſeyn / 

i In kein Ampt ſich ſelöſt druͤngen ein. 
Ee vy. Der Ftab / den er fuͤhrt in der Hand / 
Ala. a.. Jeigt an deß guten Geiſts beyſtand / 
Der muß der Diener Hertz regiern / 

Vnd jhnen ſelbſt die Wort formirn. 
Die Ernſtkugel zeiget das Wort / 
va Dann wie man die von weiten hort: 

e Alſo folle mit dem Wort auch ſeyn / 

Daß man deß ſchall hoͤr in gemein: 
Aung ar Drumb er die Juͤnger fen mit fleiß / 

Ju Teutſch die Donners Kinder heiß. 

Die Kugel wird gworffen ins Feld / 

Hierdurch wird angedeut die Welt / 
den eg.c. o Daß wie ein Kugel operirt: 

N Alſo das Wort effectuirt / 

7/59 73 Dem Donner faim Wort gibt er krafft / 
Daß in der Chriſten Hertzen ſafft / 

haun Zu ibm das Wort nimmer kompt leer / 
Es wird vnd muß einlegen Ehr. 


DOMI- 


DECAS OCT AY A. 76 


— — — — 


DOMINICA SEXAGE SIM. 
Evy ANc. Luc. 8. V. 4. 


] 3 gitimè fueris ſi non prius ipfé vocatus, 
candere ſug geſtum pagina facra vetat. 
Rite fed electus tunc vocem tolle, popellum 


Caſtiga, nec erit fie ſine fruge labor. 


Das 


EMBLEMATVM EVANGELICORVM 


— — —— — DH — ——À — VA MEM Dese at —— P ——M € 


Das End bedacht / 
Hat viel guts bracht. 
der Lufft allhier ſchwebt eincertz / 

can. 4. a. o Welche vulnerirtmit groſſem ſchmertz: 
DM Ein rechten Chriſten das bedeut / 
Cola a Der ſich zu CꝰRiſto helt allzeit / 

Tracht nur nach dem das droben ift. 
r2: Ein fetter Hund / dem nichts gebriſt / 

Steht hie dabey / bellt das Hertz anf 

Agirt der Gottloſen Perſon. 
6s. v. is in Geiſl iff hie zu ſehen auch / 
ríos vil: Diè lehrt was Gott deß exam Brauch 

Nemblich / daß er nur exercier / 

Pis ſeiner Chriſten Glaub probier. 

Die Sonn lehrt Gottes Guͤtigkeit / 

e Daß er in ſchwachen ſtarck allzeit. 
Eb 5. Das Grab mit feinen Inſtrument / 
k um r Golcbe zeigt an aller Menſchen end / 

Daß nach außgſtandner Tr ub ſal vid 

Ein jeder Menſch dochhat ſein Ziel / 

Welchs er nicht uͤber ſchreiten kan. 

Ferꝛner in der Figur ſicht man 

Ein Waſen der da gruͤnet ſchon / 
1 Der zeigt die Reſünꝛection / 

Daß die verdorꝛt Bein in der Erdn / 

Gleich wie Graß ſollen gruͤnend werdn. 
Sy.» Drumb lieber Chriſt nümb deins Ends war / 

Es wird dir nummer bringen gfahr. 


DECAS OCT AY 4. 77 


— — —À 


DOMINICA QVINQ V AGE S. 
EvAxc, Luc. 18. V. 31. 


r . 
931 


Vm ſumus in mundo variis fumus ufq, periclis 
Subiecti, donec condimur in tumulos. 
Ex quibus ut rursum ſurgamus, Gratia J o v 
Sola facit. Que nos femper obumbret. Amen! 


V Auß⸗ 


STRENA 


Auſßtheilung der Vewen 
Jahr / nach allen Standen. 


Zu hart geſpannt / 
Verderbt manch Land. 
QU Lutarchus der vortreflich Mann / 
| PE Obrigkeit ein Lehr zeigt an: 
ꝰPaß ſie ſoll ſeynʒu jeder friſt / 
Wie in dem Spiel ein Lauteniſt. 
Dann wann die Saͤiten diſſonirn / 
Muß er dieſelben compellirn 
Daß fic durchauß fein lieblich klingn. 
Vnd damit ſolche nicht zer ſpringn: 
Iſt jmmer baß etwas nachlan. 
Dann die Sáiten hart ſpannen an: 
Vrſach wenn ſie einmal rumpirt / 
Wird ſie nimmer recuperirt. 
Drumb hoͤr den armen williglich / 
Sanfft antwort jhm vnd auch freundlich / 
ue v. Du haſt deß gwiß ſehr groſſen Lohn / 
Prov. 10 v. Daß durch Frombkeit beſteht dein Thron. 
Kegel. Rehabeam foll lehren witz 


Lib. t. Poly 
F. 325. 


Syr. 4. u. s. 


9 Daß man nichts thu auß jaͤher hitz / 
1. Die ſachen vor wol ponderir / 
Et ove Daß ein ſein Futi nicht vefübr. 
Dann wann die Zigel (ino duplirt / 
So kompt Moſes vnd liberirt. de 
liili- 


C Hordas ſi nimium tendas,rumpantur oportet. 
49, femel ruptas non reparare potes. : 
Ad verſus quando cives graſſere Vitelli, 
Ecce patras damnum quod revocare nequis. 


V Der 


STRENA 


Los — ———— — — — —— — — 


Der Schaͤflein wart / 
Sey nicht zu hart. 
1.0. va N Etrus deß Hex xen Junger gut / 
All Hirten trewlich warnen thut / 
Daß fic die Herd zu jeder friſt 
Waͤiden / die jhn befohlen iſt / N 
Vnzwungen vnd auch williglich / 
Buche Vnd ja nicht ſelbſten adh ſich / 
Suchen das jhre nur allein / 5 
Vnd ſorgen wenig fuͤr die Gmein. 
Drumb der Artzt mit ſeim Bindzeug pi ^ 
Den Hirten dieſe Lehr helt fůr / d 
1 Peso Daß (le nemen die Schaf in acht / a 
Wie es der Ertzhirt Chriſtus macht: 
b Fleiſſig ſuchen was ift verirꝛt 
Curiren was iſt vulnerirt / * 
Der ſchwachen warten mit gebur / 
Drumb jhnen dort wird glohnt dafur. 
1 Da su jhn ſagen wird der Grecht / 
12:15," Romb her du frommer trewer Knecht / 
17. Geh ein zu deines iex xen frewd / 
Die dir von anfang iſt bereit. 


2 
T 


M 2. 1 


ys 
4t "da ue 


ECCLESIASTICORUM. 79 


d n n d 


N On eil paſtoris pecus excoriare mifellum, 
Sed magis ut paſcat nixus oves baculo. 
Sic quoq, ſi Chrifli tibi grex commiſſus, eundem 
Vngas, non pungas. Paflor eria, bonus. 


V ij Beſſer 


STRENA 


Beſſer du weichſt / 
Dann daß du ſtreichſt. 
n Cf Jobs Weib ſo hie abgebildt / 
Die ſein Seel quelt / vnd jhn faſt ſchilt: 
Seigt an was in dem Ehſtand ſey / 
Alls Creutz vnd Leyden mancherley / 
Da die Ehleut der Teuffel hetzt / 
Daß eines das ander verletzt 
da Mit worten / ſchenden vnd mit ſchmaͤhn / 
rde? Dann da ſelten ein Hauß zu ſehn / 
Da nicht der Teuffel ſich hingſellt / 
Vnd offt im Jahr da Kirchweih helt. 
Sauen v. Kein zorn / der liebe Syrach ſpricht / 
I ſt uber der Weiber zorn nicht / 
Wenn ſie boͤß wird / verſtellt ſie ſich / 
Vnd ſicht wie ein Sack auß ſcheußlich. 
Drumb muß an ſich halten der Mann / 
Als der mehr hat diſcretion / 
In ſolchem fall ſich moder irn / 
1 Vnd je biß weil einmal cedirn / 
Denn wer Vntugent uͤberhoͤrt / 
Wird deß wegen gliebt / globt vnd gehrt. 


908 οο . 


Hen 


CONJUGATORUM. 80 


Eu ! quam triſte malum, quo nec vel triflius ullum, 
Cum viro & uxori non bene conveniat. 
Heus; mala ſi qua tibi patiens fis cedere moli 
Hanc, Sed (quod melius) CR DERE DISCE MALO. 


Mit 


Mit Gott ein weng / 
Waͤrt in die laͤng. 
In falſche Wag vnd Epha ring / 
Das fino füc Gott grewliche ding / 
Die er nicht vngeſtrafft will lan / 
Es thus gleich Jung / Fraw oder Mann. 
Levjyo ao Recht Naß vnd G wicht er haben will / 
Evo. Recht Pfund vnd Eln auch jedes ziel. 
1. Zh. Ein Chriſt (oll nicht greiffen zu weit / 
"^ Auffrichtig handeln allezeit. : 
Ein kleines Gwinlein jeder friſt 
Offt widerholt / ein Gwin recht iſt. 
Dann was man hat mit Gott vnd Ehrn / 
Daſſelbig lange ʒeit thut waͤrn: 
Dagegen vnrecht gwunnen Gut / 
Gleich wie der Reiff zerſchmeltzen thut / 
Wie man hin vnd her ſiht im Land / 
Vnd viel Exempel ſeyn zur hand. 
Ein gut Gwiſſen vnd kleiner Gwin / 
Bringt ein Kauffmann mit Ehren hin. 


Am. x. v. 5. 


Si quis 


MERCATORUM. fc 


8 quis defraudet ſtudio mercator egenos, 
Fiet is hic pauper, pauper ibiq fimul. 
Ergo «quofludeas.. Parvum tibi fita, lucellum 
Sat. Sat eris dives bic 5 in arte poli. 


* Die 


» /— ^STRENA. 22 
Die Arbeit ſchwer | 
Jagt ſchand / bringt Ehr / 


9800 
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Condi. 


OPIFICUM. 82 


C Ondita avis terras inter cælum volare, 
commiſſas peragat res homo progenitus. 
E/fe cupis felix, difcas tolerare labores. 
Dum perit igna vus, gloria parta tibi eit. 


& j Ceufftzen 


— 
— 


STRENA | 
Seufftzen zu Gott / 
Hilfft auß der Not. 
1 a Vff einer Baar ein Weibs bild ſitzt / 
Ela ar. v. Die für trauren m Ánen 


Jounpeeid 


b auf 0 duͤrrem Zweig 


8 gleich: 


" Daß al ebene ue m 

| Der ein Batter der Witwen iſt / 
Dem ſie vertrawen jeder friſt. 
Drumb ſeufftʒ zu deinem lieben Go ec / 
Gwißlich hilfft er auß aller Noht. 


N« vi- 


VIDUARUM: 83 


& viduata viro, cireumdata mille periclis, 
Suſtinet in triſti triſtia multa domo. 
Perfer & obdura. Gemitus exaudiet Ipfe, 
t2, malo ex omni te Dus eripiet. 


X ig Ein 


-STRENA 


Cin ríed)enb Hertz 
Das ſteigt auffwerts. 


ere As Hertz fo hie im Scherben ligt / 
! Der Jugent diß zu wiſſen fügt: 
Daß ſie follen ſeyn weiß vnd klug / 

Vnd von ſich geben edlen Gruch. 
Die Hand ſo auß der S geht fur / 

2 cn: Dieſelbe dieſe Lehr gibt oit 

Cos. Daß Jungfraun ficb der Nanga 

d Sollen befleiſſen allezeit. 

1 apil. Kein ſchoͤner Kleid die Jugent hat / 

TAS Welchs ſie aß Nee vnd ſpat / 

5j» c» Dann Zucht vnd Ehr das ziert fic "d 

lie fo» Drumb fie auch jedes lo be 1 foll. 
Ein Hertz mit Ehr vnd Zucht 
Wurd allem oe Tr 


OPNS. A | 


AD) A 
e 


Cor 


YIRGINUM. $4 


(C quid defignat * Caſtam mentem ato, pudicam, 
Quá luveni nullum majus inorbe decus, 
Caſta tibi fit mens; Ornat pudor ille luventam: 
Cafla bonis grata eil mene,Superird, placet, 


Durch 


M - d 


STRENA- 


2 8 
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Durch Todtes gfahr / 
Zur Himmels ſchaar. 


Bernb ben Irx ſchweres Au harte Noth / 
1 2 7 dio ecc auffglegt 


„Daß ein jedes Wab b jn wi 15 
Durch Kinder zeugen / wenn ſie bleibt 
Im Glauben / Chriſtum nicht auß treibt. 
Drumb liebes Weib gedulde dich / 
Stirbſt du denn / ſo ſtirbſt ſeliglich. 


Partu- 


4 


PARTURIENTIUM. 85 


* a N "ies 


i s 


Arturiens morti vicina laboreq multo 
Circumfepta, inter [emq, metuma, gemit. 
Si tibi mors ad/lat: moli diffidere. CHRIST 
Fide modo; C fies, ecce, beata fide. 


N Durchs 


STRENA 


Durchs Todtes Pfeil 
p 7. v. Zum Himmeleyl. 


2 £ oif Leben ein Gfaͤngnuß ſey / 


——— ——— — — 


Darinnen trawren mancherley. 
Wird keiner ſeyn ders wird negirn / 
Weils die Erfahrung thut probirn. 
raus. Gleich wie nun ein Tagloͤhner gut / 
Sich nach dem ſchatten ſehnen thut / 
Done daß ſein Arbeit hab ein end: 
Alſo iſts auch mit vns bewend / 
coe Daß wir vns ſehnen jeder friſt / 
Nach der 8 die droben iſt / 
phil, va Mit Paulo willig ſcheiden ab / 
Vnd hinfahꝛen in vnſer Grab. 
Drumb wenn der Todt mit ſeinem Pfeil 
Zu dir kommet mit ſchneller eyl / 
v. Stirb gerne / vnd foͤrcht nicht den Todt / 
Denn alfo hats geordnet Gore. 
Daß wer mit CRN HG willregien / 
Muß hie den Todt auch experirn. 


Vita 


AGONISANTIUM. 86 


O 


y quidei? bominum ? Carter fedilfimus, ex qué 
Vt, pius, evadat, nocte died, vavei. 
Telum ergà Lethi letus non horreo, Cælum, 


Hos (cto per telum quod patefiat. Amen! 


3 jj Ad 


Ad Sacrofanctam, TRI 


. 


| T tibi princip ; / à medium, fine m; laboris 
: Deleo, delentur f 2 ctibilaut & bonor. 
Quidquid enim fariptum, quod delectare, ſu are, 
Vel [prode f equeat, 1 Tt preeuntefuit. 
Adfis; s porro ) mibi; rege ines meafatfa gulerna, à 
"Pror[us ut incipiam Tx fée dace nilal. 


ic, donec Lacheſis rumpet mihi ſtamina dite 
Te, $4 579 0 Tria s, concelebrabo metris. 


Ne ORIMBE, 
Gn Kr, Decemb, 1624 


Cun. HorricHrIus. 


CORIMBERGZ, 


Ex Officina Typographica Joan- 


nis Friderici Sartorii. 


Anno M DC XXV. 
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